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Tfchech und Deutscher.
r,**^ tu* das tschechische Schreckensregiment in Prag
schreibt uns ein Deutsch-Böhme:
, der tschecho-slowakische Staat errichtet wurde,
^ ft ni£*j* Leuten gefohlt, die der Meinung waren,
vor sctioil in Friedenszeiten stark ausgeprägte Deutschen-

tschechischen Städten werde nunmehr
jchwinden. Mit der Erreichung der großen politischen
.Zlere des tschechischen Volkes werde sich auch das 'Ber-
MitNls zu den lnmillen der Tschechen wohnenden Deut¬
scheil andern , ja sogar zu einem freundschaftlichen ge-

Aber es ist . ganz anders gekommen. Der
tschecbr,che Senator K l i m ko hat kürzlich sein Later-lan„ et!'en,,ethnographischen Unsinn genannt. Mil
vo.Iem Recht. Dieses Staatsgebilde ist keine Nation,
sondern ein Rattenkönig von Nationen , die sich nicht
leiden tonnen . Bon den 13% Millionen Einwohnern

? " ^ a^ .JEEn Tschechen. Grollend stehen ab-
S ** 4 Millionen Deutsche. 2 Millionen Slowaken,
Äa onn Magyaren 300 000 Polen , und sogar die
^00 000 Ruthenen sind nicht zufrieden . Sechs Volks-
,lamme^ der nationalen Botmäßigkeit eines unterwor¬
fen sechs Volksstamme, die im alten Österreich für das
nF6* n •• den Kampf um die Sprache des
.u ach Wächters hielten , wurden zufammengekoppelt . um
einen Staat zu bilden unter Vorherrschaft eines Volkes,
das !ert der Schlacht am Weißen Berge den ihm anae-
tanen Schmerz nationaler Entrechtung niemals ver¬
wunden und infolge der Knebelung durch Wien wäh¬
rend des Krieges seinen Haß wider alles Nichttfckechi-
fche bis zur nationalen Psychose gesteigert hat . '

An lyren Früchten sollt ihr sie erkennen ! Nunmehr
sind wir soweit, daß in der ehemals deutschen Stadt
Hrag mit ihren halbausgelöschten Schildern und abge-
kratzten Anschrift ohne Lebensgefahr nicht mehr Deutsch
gesprochen werden darf . Früher mußten die Tschechen
doch immer, wenn sie es wieder einmal zu arg trieben,
des Eingreifens der Staatsbehörde gewärtig sein Fetzt
fühlen sich die tschechischen Nationalisten der Straße
von solcher Behinderung frei . Insultierungen deutsch¬
sprechender Personen in den Straßen Prags gehör-n
zur Tagesordnung wie in der Zeit der Omladina . jener
Hochverratsbewegung unter den Tschechen zu Ende des
vorigen Jahrhunderts , die sogar die damalige tschechen-
freundliche Regierung zwang, über Prag das Stcmdrecht
zu verhangen . ’

In rein deutschen Städten , wie Jglau , Tropvau
und Znaim , wo die tschechischen Kaufleute an den Fin-
gern der Hand zu zählen sind, betätigten sich namentlich
dre tschechischen Legionäre nach der Besetzung dieser
«tadft . Es genügte den Tschechen nicht, daß sie nur
gegen das gedruckte Wort Krieg führten . Bis auf den
heutigen Tag haben in den Prager Straßen die über-
I» i aV' ^anz harmlose Paffanten , die kein anderes
Verbrechen begingen, als Deutsch zu sprechen, nicht auf-
gehort . Daß dabei auch einige Überläufer ins tschechi¬
sche Lager , die scheinbar noch nicht ausschließlich ibrer
„neuen Nationalität leben, ebenfalls ihre Prügel er-
hrelten . bringt zwar eine etwas komische Note in diese
Zustände , entschuldigt aber die Übeltäter keineswegs.
Das eine dieser Opfer ist der Schriftsteller Dr . Otto
Pick , der sich durch Übersetzungen aus der tschechischen
Llteratur und durch seine den Tschechen schmeichelnden
Aussatze in der ehemaligen deutschgeschriebenen tschechi¬
schen Tageszeitung „Union" bei den Tschechen besonders
Liebkind zu machen suchte. Die Legionäre waren zu
wenig literarisch gebildet, um die Verdienste Picks zu
würdigen , sie hörten einfach seine deutschen Worte und
Ichlugen auf ihn los . Es besteht kein Zweifel , daß diese
Dinge aus der Mentalität , das heißt aus der Seelen-
verfaffung des tschechischen Volkes entspringen . Denn
man kann nicht ein Jahrhundert lang jedem einzelnen
Tschechen von Kindesbeinen an über die Volksschullese-
bücher hinweg in der gesamten Literatur und Kunst
den Deutschen als den Erbfeind , den Unterdrücker und
Barbaren ins Bewußtsein hämmern , ohne dann eben
das friedliche Nebeneinanderleben der beiden Volks-
stämme in einem Staate zur baren Unmöglichkeit zu
machen. Solange die Leitung der Tschechoslowakeisich
nickt ehrlich auf den Boden der Gleichberechtigung ihrer
Völkerschaften stellt, wird in den nationalgemischten
Gebieten den Kampf nicht aufhören . Man kann nur
hoffen, daß diese Einsicht auch bei der tschechischen Re¬
gierung Platz greift.

Morgen-Ausgabe.
fckt® e' n Polizeiaufgebot das Theater . Auf dem Prager
Aathaus hat der amerikanische Konsul die amerikanische
kslagge gehißt, da der Pöbel versuchte, in das Rathaus ein-
bracht̂ sind Neffen 8estsaal judiiche Flüchtlinge unterge-

* A?o. (Gig. Drahtbericht .) In der in der

Ätwta . 19. Rov (Drahtbericht .) Wie hiesige
B ^ or berichten, kam es auch in «xranzensbad  zu Zu¬
sammenstößen der Bevölkerung mit tschechischen Legionären.

mz. Wien. 19. Nov. (Drahtbericht .) Den Blätte -n
zufolge traf unter dem Eindruck der deutschfeindlichen
Vorgänge in der Tschechoslowakei gestern abend die Lei¬
tung des Ausschusses des Hilfsoereins für
Deutsch - Böhmen  zu einer Sitzung zusammen, in
der eine Entschließung einstimmig angenommen wurde.
>n der es heißt:

Die neuerlichen empörenden tschechischen Eewalt-
taten erfüllen die außerhalb der Tschechoslowakei
lebenden Stammesgenoffen mit höchster Empörung
u n d En  t r ü st u n g gegen die immer drückendere
Gewaltherrschaft der Prager Machthaber . Man
mutz die gesamte gesittete Welt davon überzeugen,
d^ diejenigen, die gegen ihren Willen unter das
tschechische Joch gezwungen sind, die unerträgliche Be¬
handlung nicht länger dulden werden . Der tschechi¬
sche Imperialismus bedeutet eine ständige Gefahr
für den Frieden Europas.
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Die Völkerbundstagung in Genf.
Telcgrammwechsel mit Wilson.

mz. Genf, 18. Nov . Der Präsident der Völker-
bui'dsversammlung hat an Präsident Wilson  gemäß dem
einitimmic'n Wunsche der Versammlung ein Tele-
g r a m m gerichtet mit den besten Wünschen für eine rasche
" - sandige veilung . In dem Telegramm steht weiterwörtlich:

..Die Völkerbundsversammlung ist sich bewußt , daß Sie
f (*nf ftic toSöv «mSava 1 t. „ s.l ..tnebr als jeder andere dazu beigetragen haben , die Grund-

I jage des Völkerbundes zu schaffen. Die Versammlung ist
Überzeugt, daß ihre gegenwärtige Tagung die Autorität
der Grundsätze der internationalen Zusammen-
a r b e i t starken wird , für deren Verbreitung in der WeltSie so viel getan haben ."

mz. Washington , 18. Nov . Wilson hat an Hymans
ein Telegramm  gesandt , in dem er bittet , der Völker-
bundsversammlung seine versönlichen Glückwünschezu über¬
mitteln . Wilson wünscht, daß die Arbeiten der Versamm¬
ln.ng der ganzen zivilisierten Welt zum Wöhle gereichenmögen.

Erklärungen Lloyd Georges im Unterhaus.
„ »r-w - Andon . i 9- Nov . (Drahtbericht .) Im Unterhaus
erklärte Lloyd . Georgs  rn Beantwortung einer Anfrage,
daß die gegenwärtig im Schwarzen Meer befindlichen briti-
!n,en Seestrerikrafte dort schon seit längerer Zeit stationiert
s Gegenwärtig hätten sie die Aufgabe , zu verhindern,
i atz Waffentransvorte . nach den türkischen Häfen Kleinasiens
verbracht wurden . Ein Deputierter erwähnte das Gerücht.
Utz Deutschland zögere,  um Aufnahme in den
Bolkerbund nachzuinchen. weil es befürchte, eine Mchlägige
Antwort zu erhalten . Lloyd George erwiderte , daß dies
nicht der vom Reichstag formulierte Grund der deutschen
Jl ^ Öt ? T1lt1 (l IPT OrV fifrtuu i

, D. vrig , iö.  5 (on. usig . Airuöioeiiwi .; rnenern riacy-
mrttag drangen die tschechischen. Legionäre in das Deutsche
Theater und verlangten , daß die für den Abend angeletzte
Vorstellung nickt stattfinden dürfe . Die an den Anschlag¬
tafeln befindlichen Zettel wurden beruntergeriffen . In¬
zwischen batte sich eine gewaltige Menschenmenge vor dem
Tbeater angesammelt . Die Polizei schritt nickt ein . und so
mußte die Vorstellung abgesagt werden . Erst abends be-

Der tschechische Terror.
r«g, lg . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Gestern nach-

Die erste Reichsftedelungskonserenz.
38‘».Nov. Vom Reichsarbeitsministe-

rium wird Mitgeteilt : Am Donnerstag , den 18. d. M..
kamen im Relchsarbeitsministerinm die Vertreter der
rzl̂ ^ bbehorden ẑur ersten Reichssiedelungskonferenz zu¬
lammen. um die (rrage der ländlichen Ciedelung  zu
Portern . Reicksarbeltsminister Dr . Brauns  eröffnetc
,l^ xSi 9un9_.mji dem Hinweis , daß die Durchführung der
l?udl -chen S ' edelung einer der wesentlichsten Vrogramm-
punkte des deutschen Wiederaufbaues sei. In einem ein-
lr ^ enden Vortrag faßte Ministerialrat Dr . P o n f i ck die
Gesetzgebung und dre Probleme des neuen deutschen Siede-
lungswerkes zusammen. Er betonte den Widersvruch
zwischen den verhelßlingsvollen gesetzgeberischen Maßnahmen
ui d den bisher beschämend geringen Erfolgen . In dielem
Zu lammenhang wies er auf die Notwendigkeit hin . daß die

Siedelung als . wichtigste Maßnahme des
0'-«r mehr als btsficr auch von der varla-

starken öffentlichen Meinung getragen werden
r.9^ ' Een Gedanken, vertrat auch der zweite

Nedner . Gebennrat Dr . S e r l n g von der Universität
^nb -^ ^ ^ cheber des Reichssiedel.ungsgefetzes. Seine ein-üedenden Ausiüdrungen gipfelten in der Forderung piner

Berichterstattung , die nach wiffenschaftlichen
Ge>ichtspunkten zu ordnen fei. Der Austausch der ae-
rhtmeS«r!.!+<̂ a r̂lIsSenT5?.̂ e i urt̂ âs  Reichsarbeitsministe-
foxtacTelt6 tCt roeibett' Dre Konferenz wird am 19. Rov.

Die Internierung lästiger Ausländer.
^ .'.».P Âin, 19. Rov. Zu der beabsichtigten Jnternie-

f-A9 Ausländer erfährt die „Bolksztg." von amt-
lcndern’̂bie rReichsminifterium  des Innern.DJ ? u .ß i fche R eg i er u n g ist. welche die
^.llsernierung krimineller Verbrecher fremder Staatsana >>-

bereits Ausgewiesener beschloffen bat . Es ist
j& rKm™ «»ntA<VTm t run §f*o«0er  ® lIr  Aufnahme der unter dieBestimmung fallenden Personen bereitgestellt.

Bayerische Kartoffeln für Sachsen.
mz. Berlin . 19. Nov. Wie der ..B . L -A"  melde ! Un«

sonderen^N o t Regierun  g in' Anbetracht der \e>
fc?f innnn e*n «  ? ereit  erklärt , diesem Lande so-iorr l " ovo Zentner Kartoffeln zum Preise von 25 bis 2fi <n?
pro Zentner einschließlich der Frachtkosten zu liefern.

Der zweite Köthener Putschprozeß.
mz. Dessau, 16. Nov. In dem zweiten Kötbener 5Ki,+T«fi=

^em Ausnahmegericht des Reichswehrgruvven-
^ ?rbe heute abend das Urteil gesprochen Der

Hauvtangeklagte Boas  aus Köthen erhielt lä Jahr Ke-
fangnis : ferner erhielten der Angeklagte K v n r a b neun
f * *nb  ® r. b Monate Gefängnis . Zwei Ange¬
klagte bekamen ie sechs Monate Gefängnis . Drei wurden
^ '?^ vrochen. Am Donnerstag beginnt vor demselben Ee-

Ratevutschvrozeß gegen die vermut-
und zehu BetÄi 'gte Rutsches. M -bnert aus Magdeburg

Das preußische Kronabfindungsgesetz.
Li- Berlin . 19. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In der wei-

Beratung des Kronabfirdungsgeietzes im Rechtsaus-
>ckuß der preußischen Landesversammlung wurde festgestellt
daß der Gesetzentwurf bereits einen Vergleich  dar stelle
der nur angenommen oder abgelebnt werden könne Ein
Komvromlß . ..das auf Eewabrung einer Rente binauslaufe
| :t. “i ” unmöglich. Im einzelnen wurden noch die Grund¬
stücke durckgeiorochen, auf die der frühere Könla dinin. ,, .̂
erhebt . Die Beratungen sind noch nicht abgeschlosien ^

Das Befinden der Exkaiserin.

ää™ .rtisraSS
uoch mehrere Hobenzoüernvrinzen erwartet.

... . . . ui rniuiiv ver oeuiilyen
Regierung sei,. Er ffigte hinzu , daß ihm nichts bekannt sei.
daß dre französischeRegierung ihren Vertretern in Genf be¬
züglich der Ẑulaslung Deutschlands zum Völkerbund beson-r,Pri> UrtU* ir)»o* ITT? : ^ y « . . cdere Instruktionen erteilt habe . Uber die Wie de rauf-
" eo^ e l ^. n n b c 1 5r6 .e 8 *i 6 u n 0 e n m i t R u ß l a nd
erklärte Lloyd. George, daß der Entwurf des Abkommens der
rusiischen Regierung in einigen Tagen unterbreitet werden
tonne. Das Abkommen werde aber erst in Kraft treten , wenn
alle gegenüber den englischen Kriegsgefangenen von der ruffi-
swen Regierung eingegangenen Verpflichtungen erfüllt, leien.

Die Brüsseler Sachverständigenkonferenz.
Brüssel , 19. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Die Sach-

verstandigenkonferenz in der Frage der deutschen Entschä¬
digung wird un Laufe des Dezember , und zwar unter dem
Vorsitz von Delacroix stattfinden.

Die Wiedergutmachung an Belgien.
Rr , Berlin , 19. . Rov . (Eig . Drahtbericht .) Rach dem

a m t 1ich e n B e r i cht des belgischen Wirtschaftsministe-
riums für das dritte Quartal dieses Jahres erhielt Belgien
in dieier Zeit aus Deutschland an Wiedergut-

Ableistungen  73 292 Eisenbahngüterwagen.
Lokomotiven. -Ml Personenwagen . 4712 Pferde . 67 661

Cfucf. Nlndmeh tzo 507 Schafe . 8285 Ziegen und 33 911 Stück
E»!^ l. 667 995 Tonnen Kohle . 928 314 KilograminFarben . 800 163 Kilogramm Chemikalien . 18 302 Maschinen
verschiedener Art und 85 000 Tonnsii aller Art Rohmaterial.

Die Auslieferung des letzten Kriegsluftkreuzers.
! 19. Rov . Einer Vlättermeldung aus

Königsberg zufolge wird morgen der letzte deutsche
Kriegsluftkreuzer. ..L . Z . 120". vom Luftschiffhafen
Seeravven bei Königsberg nach Stolv in Pommern überge-
fuhrt werden, wo er seinen Kasvorrat erneuert , um dann an
Italien ausgeliefert  zu werden.

Der Vertrag zwischen Danzig und Polen unterzeichnet.
Paris . 18. Nov. Heute nachmittag hat Pade¬

ren,  s k i im Auftrag der polnischen Regierung den zwischen
Polen und. der Stadt Danzig abgeschlossenen VertragunterzeiÄnet.

Vom Botschafterrat.
. . J ' f '; 8 ' Baris . 18. Rov . Der Boischafterrat
vielt beute vormittag eine Sitzung ab . Er nahm Kenntnis
von den Berichten der interalliierten Kommission in Ooveln
uoer die Organisation der Volksabstimmung in O b e r
chlesien.  Es wurde alsdann beschlossen, daß die alliier¬

ten Truppen . d:e sich irock in Danzig  befinden , die Stadt
ra.ume-p sollen. . Eine fransösisch-englisch-italienische Kom-
Misilon wurde eingesetzt, um die nach Art . 107 des Friedens¬
vertrages von Versailles zwischen Polen und Danzig zu er¬
folgende Teilung des deutschen Staatseigen-

muh- ^ ? "?.ehmen . Der Vorsitzende Iules ^Cam bo n
verabschiedete sich alsdann von dem englischen Botschafter
Lord Derby,  der am Samstag Paris verläßt.

Der Abstimmungstermin in Oberschlesien.
Lr Breslau . 18. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Von best-

unterrichteter , Seite wird uns mitgeteilt : (Es muß immer
Ajeder darauf bingewiesen werden , daß alle Daten uber ?̂ en

in Oberschlesien, mögen sie aus Oüer-
Ichlesien selbst oder gar aus Amerika kommen, lediglichnaitlose Kombinationen  sind mn& sm'ti '.r
wiederholt werden, daß kein Blatt und 'kein/mmwk
dm ehe 'der Termin 7n? "K !n Oberschlesien festgesetzt wer:
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Das neue österreichische Kabinett.
V . Wien . 19. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Von gut unter¬

richteter Seite erfährt die ..Wiener Arbeiterztg ." . daß noch
k-eute die neue  M i n i st e r l i st c festgesetzt wird . Folgende
Besetzungen sind bereits definitiv : Bundeskanzler : Scho¬
ber:  Justizminister : Dr . Fautz : Ernährungsminister : boi-
rat Erüneberger:  Minister oder Staatssekretär , je
nachdem der Bundeskanzler die Oberleitung beibehält oder
nicht ' Dr . Walter Breisky.  Das Heerwesen wird nicht
Oberst Kerner , sondern einem jüngeren Gefleralstabsoffizier
übertragen werden , wahrscheinlich dem Major Adam:
Handelsminister wird voraussichtlich ein ehemaliger öster¬
reichischer Minister dieses Ressorts . Über Finanzen und
Äußeres wird die Entscheidung noch getroffen werden . Als
Frnanzminifter werden Professor Dr . Redlich und
Schmidt  genannt.

Aus der französischen Kammer.
me . Paris . 18. Nov . (Havas .) Die Kammer  setzte

die Verhandlungen über die Wiederausnahme der Be¬
ziehungen zum Vatikan  fort . AbbS L e m i r e unterstützte
den Regierungsantrag , damit der religiöse Friede wieder em-
kchre und gesetzmäßige Zustände für die Priester herrschen.
— Mandel,  der von der Linkest lebhaft unterbrochen wird,
bringt Erwägungen nationaler Natur vor . die zugunsten des
Regierungsentwurfs sprechen . Mandel wirft Seriot vor . die
Gelckickte der Revolution schleckt verstanden zu haben , als
cc von der Politik Hoches am Rhein sprach . Die Weisungen
Earnots und Dockes und die Handlungen Custines berück¬
sichtigten den Einfluß des Klerus . Custine verfaßte seine
Proklamationen unter dem Diktat des Bischofs von
Main ». Der Friedensvertrag von Versailles siebt vor.
daß . wenn die Deutschen ihren Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen . wir gezwungen sind , die Besatzungsdauer im Rhein¬
land zu verlängern . Können wir die Bischöfe von Mainz.
Trier und Köln ignorieren ? Wir können diese Fragen , die
mit der Sicherheit Frankreichs verknüpft sind , nicht ohne
Einvernehmen mit Rom lösen . (Beifall rechts : Widerlvruch
auf einigen Bankreihen der Linken .) Mandel : Wir dürfen
nicht nur eine äußere Politik haben , wir müsicn mehrere
hoben , eine katholische , eine protestantische , israelitische und
mohammedanisch «, je nach dem Land und den Umständen.
Der Redner erklärt , daß das Konkordat mit Elsaß-
Lothringen  durch den Friedensvertraa von Frankfurt
aufgehoben  und durch die Desannerion wiederherge¬
stellt wurde . Infolgedessen , so schließt der Redner , ist die
Ernennung des Nuntius dringend notwendig.

Ein Vertrauensvotum für Giolitti.
v . Basel , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Ministerpräsi¬

dent Giolitti  hat vorgestern , einer Meldung aus Rom
zufolge , nach kurzer Erklärung über feine Innenpolitik in
der Kammer die Vertrauensfrage  gestellt . Die
Kammer bekundete ihm mit 202 gegen 83 Stimmen bei 23
Stimmenthaltungen ihr Vertrauen.

Eine Erklärung Lenins.
N . Zürich . 19. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Moskauer

..Prawda " meldet : Im Großen Rat der Sowjets gab Lenin
bekannt , daß der Feldzuggegen Wrangel als be¬
endet  anzusehen sei . Die Rote Armee wird schon im gegen¬
wärtigen Augenblick gegen die Banden Vetljuras konzen¬
triert . Die neue Offensive gegen die Ukrainer
sei im Gange.

*

sw . London , 18. Nov . Die Associated Preß meldet aus
Warschau , daß die Ukrainer Kiew und andere Städte
räumten  und sich infolge der bolschewikischen Offensive
zurückzögen.

Kein Rückzug der Sowjettruppen ans der zentralen Zone
mz.  Moskau , 19 Nov . ( Drahtbericht .) Obwohl sich die

Truvven nach dem Friedensvertraa vervslichtet haben , sich
nach dem 2. November auf die Grenzlinie zurückzuziehen.
weigerten sie sich, dies zu tun . Sie gaben P e t l j u r a und
B e l a ch o w i t s ch Gelegenheit , starke Streitkräite für einen
Angriff auf die roten Truvven vorzubereiten . Belachowitich.
welcher sich in der sicheren neutralen Zone befand , führte von

■dort aus einen Angriff auf M o s y r aus und zwang die roten
Truvven . die Stadt zu verlassen . Die rote Armee befand sich
also in einer Lage , welche Kriegsoverationen gegen Belacho-
wiisch und Vetliura notwendig macht und es ist daher den
roten Truppen nicht möglich , sich der neutralen Zone fern
zu halten.

Die Lage in Griechenland.
Br . Athen . 19. Rov . (Eig . Dradtberickt .) Rhallis.

der neue Minisiervräsident . bat sich geweigert , vor dem als
Benizelisi bekannten Metropoliten den Eid abzulegen.
Rhallis hat erklärt , eine der ersten Regierungsvorlagen im
Parlament werde die Demobilisierung  sein . Das
Parlament  würde in ungefähr sechs Wochen zusammen-
rreten . Die Demobilisierung soll in wenigen Wochen durch-
geführt werden . Die Konstantinisten haben den Wählern
oie DemobilisieruW zugesichert und dieses Versprechen hat
ihrer Partei zum Wahlsieg verbolfen.

(43. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die GeschWister WMenrode.
Roman von Jlse -Dore Tanner.

„Mia scheint sich, nach ihren Briefen zu urteilen,
nun ganz mit Gietzberg ausgesöhnt zu haben , und sie
ist ja riesig stolz auf Martin , daß seine Krebsbroschüre
soviel Beachtung und Billigung in Ärztekreisen gesun¬
den hat " , meinte sie etwas spöttisch. „Was ist eigent¬
lich aus der dummen Geschichte damals von Fernschnridt
geworden ? "

„Sie ist im Sande verlaufen , das heißt , die Parteien
haben sich gütlich geeinigt . Es war aber doch immerhin
sehr unangenehm für Fernschmidt und hat ihm manche
Anfeindung eingetragen . Er soll sehr gealtert haben
und hat sich ganz ins Privatleben zurückgezogen . Er
hat sich eine Villa im Erunewald gekauft , ist aber viel
auf Reisen . Die holde Gertrud wird wohl nun endlich
denrnächst aus der Pension zurückkommen . Ein Glück,
daß Mia doch ganz anders ist, sie ist wirklich eine famose
Frau geworden , nimmt auch regen Anteil an Martins
Berufsintsrefsen ."

„Also eine Jdealfrau . wie die Männer sie gern
haben !" Lisa lachte : „Armer Wilhelm , daß deine Frau
nun so wenig deinem Ideal entspricht ! Nein , laß nur ",
wehrte sie ab , als er etwas sagen wollte . „Ich weiß
recht gut , daß ich nicht so bin , wie du mich haben möch¬
test. aber das ist nun einmal nicht zu ändern . Du mußt
sichen, wie du dich damit abfindest . Und was machen
Gullschows ? " fragte sie plötzlich.

Tante Bertas Gesicht strahlte:
„Die sind noch immer wie die Turteltauben " , nahm

sie an Stelle ihres Neffen das Wort . „Die Herta ist
ein trautstes Frauchen geworden und so hübsch und jung
sieht sie aus , trotzdem sie nun auch bald ihr Kleines er¬
wartet . Er . Eullschwo , strahlt man so vor Glück."

Lisa sagte nichts , sie hatte sich abgewandt und beugte
sich tief über die Eoldregentöpfe , die die Veranda um¬
säumten.

Wiesbadener Nachrichten.
SH » e Preistreiberei bei ©ruitfcftfiSrverpachtungen

Aus dem Land chen  wird uns geschrieben : Die bis
jetzt getätigten Reu Verpachtungen von Grund¬
stücken  in einzelnen Orten im LäiüiHen haben eine ge-
vadezu unoegreiiuche Steigerung der Pachtvreis « ergeben.
In Nordenftadt . Wallan . De (lenbeim und Erbenheim wur¬
den bei diesen Verpachtungen 8 0 0 bis 900 M . für den
Morgen  erzielt . Preise , für die man vor einigen Jabren
den Morgen täuflich erwerben konnte . Das Höchste wurde
aber bei einer Vervachtung von Grundstücken vorige Woche
in B i e r st a d t geleistet . Der Morgen geringwertiges Acker¬
land kam auf über 700 M .. ein Stück Gartenland von noch
nicht mal 14 Ruten auf 250 M . : das macht pro Rute beinah«
18 M . oder pro Morgen 1800 M . jährlich . Und die !« Preis«
werden von Leuten geboten , die . wie man hierzulande im
Volksmund sagt , noch nicht einmal « in« Karre Mist ihr
Eigentum nennen . Es ist klar , daß eine solche unüberlegte
Preistreiberei mit der Zeit einmal sich bitter rächen muß.
Leider wird aber durch dieses Vorgehen , das nur aus der
Sucht entsteht , ein Stückchen Land zu besitzen, der Verbraucher
aufs schwerste geschädigt , weil er letzten Endes di« hohen
Preise bczahlen muß . die auf diese Weise naturgemäß für all«
Landesvrodukte entstehen müssen . Es ist zu verstehen , wenn
Verpächter von Grundstücken mit langfristigen Verträgen an¬
gesichts der hohen Preise für die Erzeugnisse , di« die Pächter
erzielen , eine Höher« Pachtsumme als seither erreichen wollen.
Bei beidev ' eitigem guten Willen und Entgegenkommen kann
hier eine Einigung erzielt werden . Auch ist es zu verstehen,
wenn di« geistliche Behörde an die Pfarrämter herangetreten
ist. um ebenfalls einen höheren Pachtzins als bisher von den
Pächtern durch gütliche Vereinbanmg zu erreichen , um ihrer¬
seits ein « zeitgemäße Erhöhung der Piarrbesoldung durchfüh¬
ren zu können . Aber einer solch wilden Preistreiberei , wie
sie in den letzten Tagen besonders in Bierstadt beobachtet
worden ist. muß endlich Einhalt geboten werden.

— Die Wahlen zur Ortskrankenkasse . Heute und morgen
finden di« Vertreterwad len zur Allgemeinen Ortskranken-
kass« statt . Es ist dies eine Frage , der größere Bedeutung
betgemessen werden muß . wie viele glauben , denn es handelt
sich dabei um nicht weniger als 35 000 Versichert « und Ar¬
beitgeber . die jährlich 5 Millionen Mark an die Kasse ab-
zuführen haben . Es sind zwei Listen ausgestellt , eine vom
Gewerkschaitskartell der freien Gewerkschaften und eine vom
Arbeitsausschuß der vereinigten bürgerlichen Parteien und
Korporationen . Letzterer batte am Donnerstagabend im
„Katholischen Eesellenhaus " eine Versammlung  einbe¬
rufen . di « gut besucht war . Herr Ingenieur H a n s o h n. der
die Berammlung leitete , nabm zunächst Stellung gegen
ein Flugblatt des Eewerklchaftskartells . das vor dem Der-
lammlungslokal verbreitet wurde . Dann sprach Ctadtv.
Frl . Ilgen  über die Bedeutung der Wahlen zur Ortskran¬
kenkasse, insbesondere für die Frauen . Die Rednerin schil¬
dert «. wieso es kam . daß . eine so lange Reihe von Jabren
verflossen sei , bis wieder neugewäblt werde , und daß die
sieben Frauen , die bis vor der Revolution im Vorstand
waren , sowohl für das weibliche Geschlecht wie auch für die
Allgemeinheit ihr Bestes getan batten und mit den männ¬
lichen Vertretern in guter Zusammenarbeit die Interessen der
Kasse vertreten habe . Di « Rednerin avvellierte zum Schluß
zu reger Wahlbeteiligung . Geschäftsführer Reumann
äußerte sich dann abfällig über die Arbeitgeberliste des Ge-
w «Mchastskartells und Geschäftsführer Lemmer  wies be¬
sonders auf die Notwendigkeit der Entpolitisierung des
sozialen Instituts der Krankenkasse bin . — In der Dis¬
kussion  wrachen noch verschiedene Redner , die mehr di«
internen Angelegenheiten der Kassenverwaltung und ihrer
Beamten behandelten . — Heute Samstagabend 714  Ubr fin¬
det in der Turnhalle des ..Turnvereins " (Sellmundst '-aße 25)
eine öffentliche Versammlung aller Ortskran¬
ke  n ka s fe  n w ä h l e r statt . Die aus der Frauenbe¬
wegung bestens bekannte Frau Stadtrat Dr . Meta O u a r ck-
Hammerschlag (Frankfurt a . M .) wird über die Bedeu¬
tung der Wahl unter besonderer Berücksschtiaun « der Frauen¬
recht« in der Krankenkassennerwaltuna (»"ecken. Ferner wird
über die Leistungen und Beiträge de : Allgemeinen Ortskran¬
kenkasse Auflärung gegeben.

— Steuerabzug und Überarbeit . Bekanntlich bleiben
nach einem Erlaß des Reichsfrnanzministers vom 1. Dezember
19)9 vom Steuerabzug alle besonderen Entlohnungen für Ar¬
beiten , die über die für den Betrieb regelmäßige Arbeits¬
zeit hinaus geleistet werden , befreit . Die Bestimmung ist
vom Reichsfinanzmintsier durch einen weiteren Erlaß vom
5. Oktober dabin erläutert worden , daß es sich um Über¬
stunden , über 'chichien . Conntagsarbeit und über die regel¬
mäßige Zeit hinaus geleistete Arbeit innerhalb des
gleichen  Betriebs bandeln muß . Von der im obigen Er¬
laß gewährten Vergünstigung werden nickt betroffen die
Entlohnung für Arbeiten , die ein Arbeitnehmer außerhalb

des ihn beschäftigenden Betriebs zur Erzielung hoher«
Einnahmen leistet . Das Einkommen hieraus bleibt daher
dom Steuerabzug unterworfen.

— Überall Kleingärten ! Viele Freude bereitet es dem
Natur - und Volksfrennd . wenn er bei einem Gang durch ot«
der Stadt naheliegenden Orte sieht , wie jedes geeignete
(manchmal allerdings auch ungeeignete ) Plätzchen als Klein¬
garten benutzt wird . Wie viele Grundstücke gab es früher,
die . dicht an der Straße gelegen . als Schutthaufen . Kesnwr-
vlatz uftn . benutzt wurden . Da mußte erst der lange Krieg
mit Zeinen harten Entbehrungen kommen und uns mahnen:
„Sieh , das Gute liegt so nah " . Die Schutt - und
Kehrichthaufen  sind jetzt zumeist verschwunden die
Plätze hübsch eingezäunt , bebaut und bepflanzt . Se/M an
steilen Abhängen , wo man die Anlage eines Gafft che ns
kaum für möglich gehalten hätte , ist durch Aufwerfen von
kleinen Terrassen Gartenland gewonnen worden . .

— Die Kinder abends nach Hanse ! Man schreibt uns:
Viel « Klagen über Roheiten und Ungezogenheiten der Kru¬
der rühren daher , daß die Eltern sie zu lange abends auf der
Gasse herumtreiben lassen . Co kann man jetzt noch abends
nach 8 Uhr Knaben Fußball spielen sehen . Wenn es dann
zu Ausschreitungen kommt , so ist das sicher nickt zu ver¬
wundern . Hierin müßte unbedingt Wandel geschaiien wer¬
den . Die Schul « allein ist machtlos . Werden , die Kinder
von der einen Straße verjagt , so treiben sie es in einer ari¬
deren nur desto schlimmer . Das war früher in unserer Jugend
doch anders und besser . Die Nacktglocke war das Zeiwen mr
das Rack hause geben . Aber wie ist es i »M leider so ganz an¬
ders . Di « Kinder geboren abends in der Dunkelheit nickt
mehr auf die Straße . Das sollten sich alle Eltern und Pflege¬
befohlenen dock lagen . . . _ , , , , .. .

— Die Zahl der stellenlosen Schulamtsbewerber m. wie
man uns aus unserem Bezirk schreibt , sehr groß . Viel « die¬
ser Iung ' ebrer befinden sich infolge mangelnder Beschäfti¬
gung in einer geradezu trostlosen Lage . Ganz abaeeben da¬
von . daß die jahrelang stellenlosen Schulamtsbewerber rbrem
Beruf ganz entfremdet werden , sind viele derselben gezwun¬
gen . ihre traurige wirtschaftliche Lage durch Annahme von
Arbeiten , die zu ihrem Beruf in keiner Beziehung sieben,
noch einigermaßen erträglich zu machen . Es wehren sich dis
Inserate , daß junge stellenlose Lebrer irgend welche lohnende
Be ' chäitiguug suchen. Eine begrenzte Zahl dieser Junglehrer
könnt « sehr wohl noch im Schuldienst verwendet werden,
wenn die Schülerzalil in den überfüllten LaMLuMasseu
«Mprechend reduziert würde . ^

— Wie die Fleischvreise verteuert werde «. Aus O b « r-
hessen  wird uns berichtet : Im Vogeksberg und in Ober-
Hessen werden wilde Viehaufkäufe getätigt Das bedauer¬
liche ist. daß die Landwirte ganz junges Vieh abgeven . da
sie dem hohen Preisangebot nicht widerstehen können . Es
handelt sich um Massenankäuie , und man kann sich denken,
wie hoch der Preis wird , bis das Fleisch an den Verbraucher

kommt . ^ Rechtsverkehr mit Deutsch -Ssterreich ist wieder
ausgenommen worden . Von deutscher Seite war vorgeschlagen
worden , diesen Verkehr vorläufig dadurch zu sickern , daß bis
auf weiteres für die Rechtshilfe . das Armenrecht , die Sicker-
heiitsleiistuna , die Prozeßkosten und die Vollstreckung von Ur¬
teilen die österreichischen Gerichte die vertraglichen oder ge¬
setzlichen Bestimmungen weiter anwenden , wie sie bis zum
November 1918 zwischen Deutschland und der oster-reickrch-
ungari ' chen Monarchie oder tstc -rreich in Geltung gewesen
sind . Der Auslieiermigsverkehr findet jedoch nach den
Grundsätzen der Gegenseitigkeit statt Der Auslieferungsan-
trag wird auf dem diplomatischen Weg gestellt.

— Turnursifungen an den höheren Lehranstalten. In
Erfüllung 'einer Zusage an den Sausbaltsausichuß der Lan-
desvet ' ammlung hat der preußische Unterrichtsminist « die
Provinziasichulkollegien angewiesen , nack dem Schöne Merger
Vorbild zunächst vrobewe -sse an ie einigen höhnen Lehran¬
stalten jeder Provinz für die männlich « und weilK ' ch« Jugend
oie Abschlußprüfungen auch auf das Turnen zu erstrecken.

— Ausknnftsstelle für das gewerbliche Schulwesen. Ein«
Auskunftsstelle für das gewerblickre Schulwesen ist zur Verein¬
fachung beim Handelsministerium errichtet worden . Sie be¬
antwortet Anfragen über Tatsachen . Grundsätze und der¬
gleichen unmittelbar . Die Regierungspräsidenten sind er¬
sucht worden , weiter « Kreise auf die Benutzung dieser Ein¬
richtung hinzuweisen . .

— Beamten - und Biirgerkonsnmoereln, Rhein-Mar«,
Sitz Wiesbaden . Am Mittwoch fand im unteren Saal des
„Katbolisthen Eesillenbauies " die gut besuchte Jabres-
Eeneralversammlung  des „Beamten - und Dürser-
kon 'umvereins . Rhein -Main " , statt . Nach kurzen Begrü-
ßunssworten seitens des Vorsitzenden Herrn Geb . Rat Dr.
H a r d t m u t b eirstattete der Eechäitsiiibrer Herr Otters¬
bach  den Jahresbericht . Aus diesem ging hervor , daß der
Verein ein « stets steigende Entwicklung genommen bat . Die
Mitgiiederrabl ist im vergangenen Jabr nm über 2000 und
bis heute auf über 7000 gestiegen . Der Jahresumsatz betrug
im Eetchäftsjohr 1919/20 , alio vom 1. Juli 1919 bis zum

„Hat Handegg eigentlich viel von seinen Reisen er¬
zählt ? Es hieß doch, er habe die halbe Welt gesehen.
Da ii»,>ß er doch viel Intereffantes erlebt habo .l" -
fragte sie.

„Er war nur ganz kurz hier , aber er hat mir ver¬
sprochen , bald einmal zu einem Glase Wein wiederzu-
kcmmen , da mutz er dann mal tüchtig auskramen , da
ich ja vieles von dem kenne , was er gesehen hat , inter¬
essiert es mich doppelt ."

Es war ein langer , merkwürdig forschender Blick, den
Tante Berta auf Lisa richtete . Sie hatte ihr Zusammen¬
zucken bei Erwähnung von Handeggs Namen wohl ge¬
sehen , sie merkte ihr auch die Unfreiheit an , und sie
dachte an das . was sie früher von Handeggs Interesse
für Lisa von Wallenrode gehört und nahm sich vor , die
Augen offen zu halten.

Den Sommer hatten Gerlichs noch verhältnismäßig
still verlebt . Er brachte zuerst den Besuch Renatens,
die während dieser Zeit eine Büste ihrer Schwester
modellierte , die das Entzücken aller erregte , die sie saben,
trotzdem war Renate selbst nicht ganz damit zufrieden.
Die ganze zarte Lieblichkeit Lisas hätte doch wohl nur
ein Pastellbild wiedergeben können.

Es war Renate schmerzlich, daß sie in kein innigeres
schwesterliches Verhältnis zu Lisa kommen konnte , es
blieb rein äußerlich freundlich , ohne wirkliche Wärme
und Herzlichkeit , und was Lisa in Wahrheit dachte und
fühlte , blieb ihr nach wie vor fremd . Sie machte sich
viele schwere, unruhige Gedanken darüber , daß Handeng
wieder da war und Verkehr m' t Gerlichs angeknüpft
hatte , aber jedes Wort der Warnung an Lisa hätte
wahrscheinlich das Gegenteil von dem erreicht , was cs
bezweckte. Sie wußte , daß Tante Cordula recht hatte,
als sie neulich zu ihr gesagt:

„Der Lisa ist es schon lange leid , daß sie Frau Eer-
lich geworden , und jetzt denkt sie mit Bedauern und
Neid daran , daß sie sicher Gräfin Handegg hätte werden
können ." .

Im Spätsommer machte Wilhelm Eerlich sich emige

Wochen frei und reiste mit seiner Frau in ein Seebad.
Er war wirklich erholungsbedürftig und wäre am lieb¬
sten allein irgendwohin gewandert , wo es einsam und
still war , aber Lisa wollte mit und erwartete von ihm,
daß er sich darüber freue und ihr dankbar sei, und sie
wählte das elegante und anspruchsvoll « Ostende , das
ihr freilich mehr bot an Zerstreuungen als das stille
Gießberg.

Als sie zurückkehrten , fing Eießberg wieder an aus¬
zuleben , es sollte ein großer Wohltätigkeits -Basar statt-
fmden . Lisa übernahm in aller Eile noch das Vlumsn-
zelt , ließ sich eine wunderbar geschmackvolle, duslige
Toilette aus Berlin kommen und sah , nach dem Urteil
aller , „schön wie ein Traum " aus . Hier sah sie zum
erstenmal Handegg wieder , der aber , wisiend , daß man
sie scharf beobachtete , sehr zurückhaltend war . Rur manch¬
mal für Sekunden ruhten seine heißen , bewundernden
Augen auf der geliebten Frau , und manchmal trafen
sich ihre Blicke, um dann schnell wieder abzuirren.

Lisa stürzte sich in diesem Jahr förmlich in die Ge-
selliakeit . sie war von einer großen inneren Unruhe
ergriffen , und ein Tag . an dem sie nichts vorhatte , schien
ihr verloren . Vergebens warnte Martin sie vor jeder
Überanstrengung , vergebens versuchte ihr Mann sie zu¬
rückzuhalten . sie' war so unglücklich , so launisch bei jedem
Versagen eines Wunsches und regte sich derartig dabei
auf , daß Wilhelm Eerlich es schließlich aufgab , sie beein¬
flussen zu wollen.

Eerlich war müde geworden in diesen zwei Jahren
seiner Eh «. Wer ihm das früher gesagt hätte , daß sein
Willen und seine Energie zerbrechen würde an deni
Eigensinn einer Frau ! Wie fast alle tatkräftigen,
echten Männer hatte er sich eingebildet , daß es ihm ein
leichtes sein würde , sich einstmals seine Frau zu erziehen.
Vielleicht wäre es möglich gewesen , wenn Lisa ihn wirk¬
lich geliebt hätte , aber er wußte längst , daß er sich ge¬
täuscht hatte , wenn er das je gehofft . Und er selbst?
Wenn auch ihre Schönheit seine Sinne immer wieder
entflammte und er bitter darunter litt , daß sie sich ihm
entzog, so mutzte er sich doch voll Trauer und Br-
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30. >5uui 3920, 4 605 869.51 M., so bcß «in Mebrumsatz gegen

^n̂ 0L8S67.01 M. erzielt wurd«. Die Un-
nÄt ! ^ Aien sich auf rund 10 Prozent vom Sificlfaffen.

UN», inN̂ u^ routrmg von dem Umsatz betrügt 4 Pro.
of* vorheriger Bekanntmachungin den

^Er en Tagen zur Auszahlung gelangen. Aus dem Jah-
.1̂ 2J *™ ^ «fcr»<foni« 15 000 M. und dem

wurden* ' 000 DO zugewiefcn werden, außerdem^ Jnventarkonto abgeischrieben. Letz-
auf rund 33 000 M. Der Verein unterhielt

mit ' 11 und bis beut« 21 VerkaufsstellenMonatsumsatzvon über 1 Million Mark. Die
2 ^ EaufFtellen steht unmittelbar bevor,dies e n Zmchem. daß stch der Verein außerordentlich

ieine gemeinnützig« Arbeit in weiten
Haftet »L , ^ obraucher anerkannt wird. Di« Eenosten-
ieUunat»»^ '"^ .besteht in ihrer jetzigen Zoiammen-
enô men und nt «s 'elbstverständlich. daß bei dem
ar^ enen Betnebslavnal , wie dies bei allen

TLtcf “"sen der Fall ist. nickt mehr ausr«icht.
aus diê Evsi'E »̂ x d«r Mit>« der Versammlung her-
alio «25 m "8 .^ «llbottsanteil « auf das Dovvelt«.

a emmobl«n und auf Anvmg beschlossen, in
tM2* Generalversammlung ein-

ißciW ™,r£ Erhöhung zur Deschlußfaffung zu bringen.rno& J ^! urH ungeregt. die im Verein bestebewd« Soarkasse
^ nt)  kine grostziigise Prona-

alii V«nutzung bi«f«r (Eittrtcfttuim seitens der Mit.
„„ " er m dl« Wege zu leiten. Es war« ein Unding, so w»rd«
der̂ ir-wd.'»̂ n Mitglieder dieses Vereins ihre flüssigen Gel-

gegen geringe Verzinsung zu-
lvoh.emd im eigenen Verein eine weit bessere Der-

nütÄ Männert und hierdurch außerdem dem Verein die
Äeŝ Unt̂ d«^ £*J*V UT'' r0̂ fu£ run8  und Ausbreitung"lUtzrivehmeiV bebcrf. zur SBerfu-öu-Ttifl gestellt würden

i e-V*?n5 ^ „^usstcktsrats Bericht erstattet/i ?"’ iÄUr r,ni  Sucher und Unterlagen und die Bilanz nebst
mer  sorgfältigen Prüfling unterzogen wor-

lmß<m JW5r?n nicht zu machen. Bilanz nebst
A ^ fve-chnungen wurden ,n Ordnung befunden und leitens

'llilfichtsrais und der RemstnvskommMon beantragt
Vorstand Entlastung zu erteilen. Die Entlastung Äs

hierdurch einstimmig beschlossen und die
^brcsrechnung genehmigt. Zu Punkt 4 der Tagesordnung
ItiVSba*  tiatutenm .aßvg ausscheidenden Mi Ml jeder des
AuMchtsrats w,ede.gewäblt und Herr Schulrat Ba ch ma n n

*oS, »gingen verzogenen Herrn Goerke nenoe-
^oblt . Punktes der Tagesordnung wurde auf Antrag

^ ^ ^ Lû mannerorganifation ins Leben genistm
dre Aufaab« bat. Wünsch« und Beschwerden der Mit-

ie^ s^ ^ "LEbmen und diese der Verwaltung zu un-Nach M ^r. genossenschaftlicher Aussprache. IN
verschiedentlichsten Punkt« verband«« wurden

®e6' ? al  D *- kxn-dtmutb nach
SiÄivi 'r 1 --»-""w -nnch«.
» » ro ? "/ ! " 5'? 1 b*s Evangelischen Bundes. ..Was bat
2*.?/ ? ^ ^ ^ oute zu sagen ?" Die '« Frag« beban-

m packendem kraftvollen Vortrag Pfarrer N i e m ö l l e r
5^ am vor̂ eu Sonntag bei der Luih-rstier . 'dieder Evangelisch« Bund in Erinnerung an den Geburtstag
des großen Retormators in der Ningkirche vera--7l-' ' fet kmtj/
Der Redner ist den Evangelischen unserer Stadt durch seine
markrgen, mbalts- und gedankenreichen Predigten und Vor¬
trag« schon seit fahren bekannt. Bereits eine balbe Stunde
vor Beginn >d«r Feier war desbalb auch diesmal wieder die
A' "cke bis au, den letzten Platz gefüllt: viele Hunderte fotm!
ri " fe, 55n ^ mehr finden. Ausgebend vom

(Den-ids Bustvredigt) führte der Vortragende aus
dah nur unermüdlicheArbeit, wie ste uns Luther gezeigt
bat . wahr« Freiheit, wie ste Luther in seiner Schrift über die
Freiheit ornes Ebrrstenmenckendem deutschen Volk oorae-
Ä und eckte christliche Fröhlichkeit wie ste Lulhe«
besäst, unser Volk aus seinem tiefen Elend wieder binauffüh-
ren kann. Bor all«m aber tue unstrem Volk Luthers Glaub«
aot. der es hinaufbebe zum Evangelium. In dem Glauben
unserer Vater allein werde unser Volk wieder genesen v^n
^,n «r schwerenA-ankbeit. Die Feier wurde durch Mustk
und Geerngsnortrage aufs stimmungŝ o^ste umrabmt n»
der Begrünung wres Herr Pfarrer D i e b l mit «inNv,,̂ -"
vollen Worten auf dir Bedeutnna des Tages hin.  DieÄr-
Mitglieder bem ®°"Elischen Bund rund 40 neue
. - .T'or Tod des Vaters. Auf Rabnbof Biebrich-Ost kam

0' n Eu.serbobnM'-lr'ster vor den Augen iein«- in der Rübe b».
schait,«^ Sobn«s dadt' rck zu Tatze, daß «r beim llberî iten»Ä ’asjfÄ 3'”“

tretenden Nachendiebftäbl« zu erkennen. Man soll»e e/nickt
für möa' ich halten, daß Diebe ein« solche Speziakität ÄtrA -

schämimg eingestehen, daß TcmteHrtUcht gehabt
wenn sie damals so sehr gegen seine Verlobung gew»sen'
— Daran . — was sie sonst noch für ihn gehofft und ge¬
wünscht, wagte er gar nicht zu denken.

Es ahnte wohl außer der treuen, mütterlichen Tante
niemand, wie schwer er an dem Scheitern all seiner
liebsten Zukunftspläne und -Hoffnungen trug. Seine
ganze Arbeitskraft und -freude litt darunter, und wenn
fein« Augen auf seinem armen, kleinen Sohn ruhten,
der zeitlebens ein Krüppel sein würde, so zog sich sein
Herz schmerzlich zusmnmen. und er dachte daran, daß er
niemals das Lebenswerk feines Vaters , dem auch er
seine besten Kräfte geweiht, in seine schwache Hände
würde legen können.

_ __ __ ____  Aortsetz « ,, feiet)

560000 Mark für einen Affen!
(Nachklüuge zur Versteigerung der Dresdener Galerien.)

Kaum glaubbakt. und doch wahr. Der Affe war ausfovzellan und befand sich in der Versteigerung aus dentiaatssammlungen zu Dresden. Di« unerhörtesten Preis«
wurden da auch sür allerhand anderes Porzellan gezahlt, o
Air Porzellanvafen 215 000 M.. 115 000 M.. 310 000 M..
100 000 M. Es schien, als ob unsere Mark überhaupt nichts
mehr wert sei. Händler aus ganz Deutschland und auch aus
dem Ausland batten sich in Dresden eingefu-nden und zahl¬
ten Preis« für Saelxn. di« man im gewöhnlichen Kuuslkandel
für den 50. oder 100. Teil ersteben kann. Auster den Por¬
zellanen kamen auch9 Bilder zur Versteigerung. Diese brach¬
ten mit den Zuschlägen gegen eine bald« Million Mark: wert
waren sie. wie einige der gewiegtesten Kunstbändler belbaup.
teten. im Durchschnitt je 1000M. das Stück, also im gangen
9000 M.

Ein nritielmäßiges Bild von Ricci, einem italienischen
Meistor dritten Ranges, kam auf 90 000 M. Ähnlich hob«
Preise wurden iür Bilder von Dietrich, einem Nachahmer,
der bin 18. Ja -brbunderi in Dresden lebte, und Pastelle von

Mesbasensv Taablatt .
tot .Jxt doch die Verbrmgung solch gestohlener Güter im
S * ™ "der keinen Nebenflüssen gewiß mit Schwierig-

^ -knüpft >». So wurde in der Nacht vom 17. ausDi- von den Ufern der In 'el R e t t b e r g s a u ein der
^i 'demchtseuoüensch-asi dortselbst gehörender Sosznachen
mn̂sK7 l -20JD?eter Breite durch Aufschlägen des
j’™ ' " Echlostes von Dieben gestohlen. Der Nacken bat

vnd au«en irischen Teeransttick. 4 Querbänk« und einen
^ 'vsEvsten . Der Wert des Fahrzeugs wird mit 3000  M.
vv̂ sv«" , und eine bobe Belohnung bat die Pserdezuchtge-
iu»ilenschaft für di« Ermittlung der Diebe ausgaietzt.

— 80. Seburtstag. H«rr Lterstlrutnant Karl Stamm  feiert heute
seinen 80. Geburtstag. Der in weiten Kreisen geschätzte und verehrte Mit-
burgn «nserer Stabt machte die Feldzüge 1866 und 1870 71 mit; deu -rßer-n
als Leutnant in der Leibkompanie des I. Grotzh. Hess. Infanterie - (Letb-
garde-j Regiment, (später Rr . 115). und de« Feldzug 1876,71 als Oberlenl-
nant  der 5. Kompanie desselben Regiments, später als Führer der7. Kompanl«.

— Eilnachrichten . Hauptlehrer Heinrich Schnupp zu Wirges ist vom
1. 10. 20 ab zum Rektor der Volksschule daselbst ernannt worben. — Dem
Lehrer Emil Kayser ,u Beuerbach ist vom 1. 11 20 ab die erste Schulst-ll-
daselbft Übertrag-«. - Dem Lehrer Albert Hommerich zu Hahn im Kreis-
Westerburgist vom 1. 11. 20 ab die erste Schulstelle daselbst übertragen
worbe». — Einstweilige Anstellnngen: Lehrer Joseph Herrmann in Sulz¬
bach, Lehrer Ernst Fick in Sauerthal, Lehrerin Sophie Dätz in Schupbach.
Lehrerin Elfriede Hellmich in Straßebersbach. Lehrer Johann Schmitt in
Hächft-Zeilsheim. — Endgültige Anstellung: Lehrer Otto Kirmse in Frank¬
furt a. M. — Versetzungen: Lehrer Erwin Polzia von Putzig nach Brem-
thal, Lehrer Johanne-' Hoffmann von Waldenburg »ach Hintermeilingen.

Im Schuldienst gestorben: Lehrer Joseph Horn in Ob-rlahnst-in —
Freie Schulstellen: Altenktrchen, Kreis Oberlahn, euang. L-Hrerft-Ne. Melde,
t-rmin >. 12 2«. Mandeln, Kr. Dill, cvang. Lehrerstelle, Meldetcrmin
20. 12. 2». Flirshei» Kr. Wiesbaden-Land. k- th. Lehrerstelle, M-ldetermin10. 12 20.

UwcbttiQU  Wer Kunst, » erträg * attJ> SBeraxmätcs.
* * ■* Tribüne. „Die Stärkere" von August Strindberg wird bekannt¬

lich am Mrttwoch. abends 7>x Uhr. durch Thila Hummel und Jutta B-rsen
'*  den Hauptrollen in der Tribüne Gustav Iacobys im großen Saale de,
Zivilkastnos zur Ausjührung a-l-ngen. „Die Starter «" ist dramaturgisch
eine der rasftniertesten, dichterisch eine der feinsten Leistungen Strindbergo.
Eine Szene von ein paar Pkinulen Dauer, in welcher eine einzelne Person
redet zwe: korpcrlrch vorhanden sind und drei in ihren gegenseitigen
ieelrschen Beziehungen sich enthüllen. Ein Gedankenaustausch zweier Äeben-
ouhlerinnen, -in Monodialog. Intendant Dr. Earl Hagcmann, der de»
ganzen Abend leitet und auherdem über den Dichter und Atenschen Strind-
0**6 sprechen wird, hat gerade mit diesem Bortraa in Hamburg, Mannheim.
Karlsruhe und andcren größeren deutschen Städten di« grohtcn Eisvlge

« KlasstkrmAdend«. Rach dem großen Erfolg, den der letzte Schiller-
Äb-Nd vor vollständigau-verkanstem Haus« in den Volks»,-terhaltungs-
abeuden erzielt hat, bat sich Gustav Iacoby entschlossen, di sem einen Abend
sechs KlaMkerabende salgen zu lasten. Folgend- Veranstaltungen find ae-

1- Der ,ungc Goethe, 2. Abend: Friedrich Hebbel, 3. Abend:
Heinrich Heine, 4. Abend: Aeschnlos, Sophokles und Euiipides, 5. Abend:
Fiiedrich Miller 6. Abend: Lefsing. Diese sechs Abende merden vo» den
ersten Kräften der Wiesbadener. Frankfurter und Mannheimer Bühne»
ausgefuhrt. Gustav Iaroby hat sür die Leitung der drei ersten Abende den
Intendanten unseres Staatstheaters Dr Earl Hagemann, für di- drei
letzten den Intendanten des Frankfurter SchauspielhausesRichard W-ichert

M« Abende finden !m Wintergarten in der Zeit von Dezember
1920 bis « »ri! rn statt. Die Preise sind ganz volkstümlichgehalten,
^ur alle sechs Abend« wird ein Abonnement ansgegeben und «erden Be
ftellnnxen bereits jetzt im Rhein. Theater» und Konzertburean entgeqen-genommen. ^

Für die am Dienstagabend 8 Uhr im Wintergarten
siottfindende Beetbonenseter wurde ein interessantes Programm ausorstellt.
Artur Rother und Musikdirektor Rowak spielen zusammen die Kreutzersouate
Theres- Müllei-Reichel singt sechs Lieder von Breihoven. während Uudivig
Ros,mann den Liederznklus„An die fern- Geliebte" singen wird. Die « e»
°le>tung sämtlicher Gesänge hat Artur Rother übernommen. Eine be¬
schrankte Anzahl « arten ist »och zu haben.

«Ne«I« de»« » ergnüg «nssdSst «en nnr >Lichtfisfel«.
^ Da» Thalia-Theater bringt ad heut« Samstag den zweiten erprcssio-

ntstischen Film „Genuine", ein- neue Declasilm-SchSpsung. ,n der Fern Andra
oie Hauptrolle spielt. Da- Werk bedeutet einen Triumph der moderaen
e,Fiesfioniftischen Schöpfungen.

* Die Kammerlichtsptelefbeginnen ab heute Samstag mit dem großeniitr hin L. &t« . e> -,__̂ rs._ . . w .

anfchliaßt. Dazu ein lustiges Beiprogramm.
A « » dem BerefireletzeM,

» Der dritte Bortrag des „K a « f m i n n i f $ e n Se teino“  finbel
obenbs 8 Uhr, im Winter garten statt. Cr bringt diesmal als

Redner Musikdirektor Hallwachs-Kasiei, der hier von seinem vorjährigen
Br-th-»«n°B,rtr,a in bester Erinnerung steht Dem Publikum Hot damals
f “™ Inhalt der « ortrages - uße, ordentlich gefallen und die Presse
hudele ihm Worte wärmster Anerkennuug. Es dürste also von bei be¬
vorstehendenB-ranftaltung wieder ein be vnderer Kunstg.nuä zu ermorten

*' bBets  l . utet: „Die Meistersingervon Nürmbelg"
- ! „E o » n , e l i scher K l r che n , e s a n g p e r - i n". Am Toten,
lin? L «tVr >̂ "> d« g-heiztm, Mnrktki che
seines

Rofalba Earreira , die stöcktfi mm-derwerti« waren, erzielt.
Wemi Leute, die an Geldüberfluß leiÄeu. diesen m so törich¬
ter Wehs« anlenen. so ist da»egen nichts eivzu-wendeii. Bester
täten sie allerdings, dies« gewalkiaen Summen talentvollen,
lebenden Künstlern, die oft am Hungertuch nagen, zukommen
zu lasscn. Ter Auktion wobnten auch ein« Reibe von
Mulssums- weltore« bei. Es ist kaum aiizuuehiuezu daß diel«

und Friede.
für - rgel von Bach zwei Sologesang- für "S »pran""aus "einer ' Bach!chen
Kantate, für Baß „Todessehncn"^von Brahms, feiner rin Oua-teti »ne
Cbörê von Rln'k »̂od ^iSSL (" b °us dem Reqniem von « rdt. sowie

K°n..7?,,NS «i? n°°"hê ^

gemÄNNn ^ öllL ^ " SlltläUf< iU 10 Ebörten Preisen
l rtmS loll bi« Höhe von 8 Millionen Matt
w verlieren nichts durches bandelt sich bei Porzellan nur um

«irw Entfernung der 9 vollkommen minder-tß>er fomt der Dresdener Galerie nur zum Vor-
reu gereuhen. Es lregt nun bic Frage naHe. ab es nicht rich-
t^ u^ aut ware. die berühmte Dresdener Gemäldegalerie

sonsten der Welt, durch Entfernung überflüstiger
)o mancher Metster zu entlasten. Da finden sich

t- Dutzende von Eaualettos : man siebt den Wald vor
lauter Baumen nickt. — Drei bis vier wurden genügen., um
big ,"u ^ ^ n̂ Archrtttturmaier des 18. Jahrhunderts wür-

tströb. der größte Architekturmaler des 19. Jahr-
mTinJr*' rtiKr  m  ^ eT  Dbteillima der modernenItttiter . Ähnliches, wenn auch nickt ganz so kraß wie von
beöauvten " "" """ Wouvermann und van der Werst'
^ Do" dtesen und noch andren Meistern Känaen da Bil¬der. deren Wirkung durch die grone Anzahl nickt «vhöht son-
denn vermindert wird. Unzählige Millionen könnten da er-

U Kulturzwecken also für Kunst undWlstenickalt gut« Verwendung fanden. Und die Dresdener
Galerie mit ihren auserlesenen Wetten würde nicht ver-

9ewinnen. Einê Refarm märe auch hier zu

Dl»rgen-A«-g»p«. Erste« Matt. «Sette»

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
11. Ro ». Der „Turnverein"  hält am Sonntag, d«,

28. s. M., im Saalbau ,̂ jum Frankfurter Hof" ein Schauturnon, ve:banden
m,t der EnthüUang einer Ehrentafel, ah. Letztere stammt aus dem Aleli«
des Malermeisters Weierter in Idstein i. T.

o. « ieeftadt, lg. Rov. Der Ksmerade « . und Militär » « n
ein »trb in Bälde wieder aufblühen. E- soll künstig nur di« Kamerad-
sihast und der Wohltätigkeit-finn gepflegt werden. Bei einer kürzlich abgm
haltenen Sitzung des seitherigen Verein» wurde der alte Vorstand unter
Zuwahl von drei weiteren Mitgliedern be- «ftr,gt . dir Angelegenheitt»
die Hand zu nehmen und bei einer am nächsten Sa« st,g ftattftndend«»
Bollsersommlung über das Erreichte zu berichten.

«I. Hochheim. 17. Rov. Für das ehemalige Amt Hochheim ist -in
Pachteinigungsamt  gebildet worden, desien VorfitzenderAmts»,
gerichtsrat Schwabe ist. Außerdem gehören demselben an als Berpachter
Landwirt Paul Petri und Stadtverordneteuvoisteher Fritz Abt in Hach»
beim Landwirt Franz Ruppert und Johann Laust Sr in Florsheim, uns
als Pachter Landwirt Johann Abt und Schreiner Paul Eröning h>«>selbst
und Kaspar Beugel und Gerhard Hartmann in Flörsheim. — Ein unge»
betener East, die Maui - und Klauenseuche,  die Im Sommer
so großen Schaden namentlich unter den „Kühen der armen Mannes", de»
Ziegen, anrichtete und die erst vor kurzem erloschen war, ist wieder hier
fcftgestellt worden. — Zur Bekämpfung des Frostfpanners  Hai di«
hiesige Polizeiverwaltung das Anlegen von Klebgürteln an den Obstbäumen
angeordnet. Die Klebgürlel, welche bis zu» 24. d. M. nicht angelegt find,
werden auf Koften der Besitzer von Polizei wegen angelegt.

Aus Provinz und Nachber̂chast.
Die Bankuoten i« Stall . ,

Fd . Oppenheim, 18. Rov. In einem benachbarten Ort bewahrte er»
Bäuerlein feine Banknoten im Stalle auf, aber nicht versteckt genug, als
daß sie nicht eine Geiß gesunden und fünf Hundertmarkscheine gefresie»
hatte. Das Tierchen gab auch nichts wieder davoll her: wenlgstens nichts,
das »ach Banknoten ausfah.

Ein« demokr- tisch« Knudgebnn, i» Skhetngau.
— Geisenheim, 17. Rov. Die Deutsche demokratische Jugend deck

Rheingonkreifes veranstaltete am Buß- und Bettag nachmittags ein« öffent¬
liche Kundgebung für die Demokratie. Nach einleitenden Worten des Bor,
sitzenden Hch. Hisienauer jun. sprach Reichstagsabgeordnetei Pfarrer
K o r e I l unter stürmischem Beifall über Kulturfragen. Die von allen
Parteien und allen Balkskreijen stark besucht- Versammlung ge,t°,tele sich
a» ®°W af,en  Kundgebung der Jugend sür da» neue Deutichland.
Rach Pfarrer Äorell legte rand. rer. pol. Lemmer  im Name» der
mgend das Bekenntnis unerschütterlicher Treue für das unglückliche Bater»

land ab. Die glänzend verlausen- Veranstaltung bewies, daß eine starke
demokratische Jugendbewegung im Rh-ing- u Wurzel gesaßt hat.

Kurz oor der Hochzeit erstochen.
o. Laufenselden, 19. Rov. Zwei junge Leute, die Brüder M von hier,

wovon der eine in Bälde mit einem Mädchen aus Flacht ll. d. Aar Hochzeit
machen wollt«, gerieten Sonnlagnacht mir Burschen eon da in Streit. Der
«ine der Brüder wurde erstochen, der aridere so schwer verletzt, daß er
hossnungslos im Krankenhaus zu Limburg darniederliegt.

Svort.
* Fußball. Die freien Turner spielen <nn Sonntag»vrmittoz in Erben«

herm. Abfahrt der 2. Mannschaft um zj « Uhr, der 1. um ^ 10 Uhr cader Kaiserstraß«. n
... * Tue»«». 3um Meisterschafisturnen im Geräteturnen und Frei¬
übungen am 3. April 1921,u Leipzig stellt der 9. Kreis lMillelrhein) zum
Zehnkamps 20 Turner, darunter belredrx viel „ältere", ferner je S Turner
zum Einzelgerät beim Bi- rl-mp, (also 20) und 5 Turner zum Drerkomp?;
ebenso 7 Turnerinnen zum Siebenkampf. 4 bis 5 Turnerinnen zu jedem
Gerät beim Bieriampf (also 16 bis 20) und 4 bis 5 Turnerinnen b-i»
Dreikamps, außerdem 8 Kampfrichter, « »fang Dezember erscheinen die
Übungen. Der Kreis veranffaUet hierzu Nusscheidungskampfe am  6 . Marz
in Wiesbaden, Me zugleich als Mersterschastskämpje fitr den Kreis gelten,

Neues aus aller Welt.
Eine FalschmSnzeefomUi« »eehastet. Di- Grndarmerr« hat in

Schwetzingen eine Falschmünzersamilieaus Heidelberg, Vater, Sohn und
zwei Töchter, oerhaftet. Eine groß« Anzahl sertiger und halbsertiger
Fünfzig- und Zwanzigmarkscheine, die ausgezeichnet ausgefuhrt waren, fa>
wie die Druckplatten für die Herstellung de, Falschgeldeswurden von' der
Polizei beschlagnahmt. Das Haupt der Falschmünzerfamilie, das vermut,
lich auch noch Gehilsen in anderen Städte » habe» dürfte, ist der Glas-
maler Gottschalk aus Heidelberg.

Schreckenstat eines Epilepttkee». Ans dem Rittergut Echabow tu »er
Nähe von Schwerin überfiel her epileptisch veranlagte Sebn de, Rittor.
gutsbefitzers Borrrhoeft seinen jüngsten Bruder und »ersetzte ihm -ine»
Dolchstichj» den Kopf. Tau » streckte er seinen einschreitende» Bater durch
zwei Schütze aus einer Browning-Pistole nieder und tötete sich selbst durch
einen Schuß.

Platins,hWindel. Ein angeblicher Beauftragter de, Ehemifch-Physika»
lischen Instituts der llnioersttät Berlin, der sich Dr. Beifer nannte, hatte
bei einer Firma in Schöneberg 40« Gramm Platin gekauft und de» A-ftrag
gegeben, dieses i» der Universttät abzuliefer«. Hier gelang es dem angeb¬
lichen Dr. Beifer, sich van einem Überbringer bas Platin im Werte von
70 00« M. sushändigen zu lassen und damit zu verschwinden. « Ul die Er.
greiftrug des Schwindlers und die Wiedererstattung des Mterschlagene«
Platins ist eine Belohnung von 8800 M. ausgefetzt.

Dünicke » . Moritz Jaffö (Berlin ).

Aus Aunst und Leben.
Sungerkunst des Fakirs. 75 Tarn  Lat der

nmtmeör oaXuneecanaen« Btiroermeiister von Eott obn« Nak>-
run« .gelebt, ugid dies« Lefftuna stellt di« Natu.rwisten.scka'ft

Vorgang, dem man die größt« Auf-
merrfainkeit zuwev.Ä«t. Noch unerklärlicher oJb-r sind di«
Dunfl<rl«jftum«6n, die von den iirdilcken Fakivem vollbracht
worden nnv. Dt« Wistenschaft bat sich mit di»fen Erlchei-

o>« durch ärzlliick« Beobachtung einwandsfrei erwiese-n
»ererts lang» befchäfttgt. olm« st« erklären zu können. Es

in Jwdieo- eimc klein« Anzahl von Fakiren, die di«
Fahrgkert babenr. sich selbst in einen Zustand der Etarrbeit
»u versetzen, durch den alle Leibensfuirkttonein anschescholter
wetten, uind darnu orele Wecken lang obn« Nahrung zu ver-
barren. la sogar obn« Wasser und leibst bei einer ganz gerin¬
gen Zufuhr von Luft. Nach den Angaben des Dr. Harley
der dxi« urditche Htmgennelhode gentm imttrsmbt fot be-

cmn«n die Fakire chre LeUung damit , daß st« eine statte
Dosts von „Bbana zu sich nehmen, einer betäubendem Dro««.
Sie werden dann in ein kübles Grab gelegt, m dem ste in
ooCtominener vturrbert 6 bis 8 Wochen bleiben. Wenn st«
wiüde-r aulgeweckt werden, stnd ste bleich, schwach, erckövfl
und ois zum Skelett abgrmagett. Aber ste aewinnen allmsth.
lich ihr Bewußtsein und ibre LeckeuSkroft wieder. Bon Sir
Henry Lawrence wurde ein Fall ganz genau gevrüft. bei den,
ein Fakir m emer Nicke so lange begraben wurde, daß d<«
am dem Boden gesäte Korn bereits in Salm« gesckosten war.
als man >bn wieder ausgrub. Er wurde noch lebend gesunde».
Dr. Braid «rzählt von einem Fakir , der 6 Wochen lang in
emem tierem Grab bearaden laa. Als man das Grab nach
dieser Zeit öffnete. k>atte er das Au sie bei eines Toten- das
Hem batte «"geMckeivlick zu Ick lagen anfgebört. duck ettolt«
er sich oei fachgemäßer Bobandlumg wieder. Eim Beteva war
vollkommen ausgechlosten. da das Grab Taa und Nackt vog
Soldaten bewackt wurde. Ein anderer dieser Hr»n«ervirtuoien
'oll sogar in einem Grab in dem Bergen 4 Monate l<mq se*
iegen baden, und doch überstand er dieses entsetzliche Fasten
ohne Gefundkeitslchädiaumg. Eine beiriadigemde Erkläniv»
für die'« zweifellos festsstelhenden außerordentlichem Kräfte fft
noch nickt gefunden. Man kann bei dem ich Starttramvf be¬
findlichen Fakiren den Puls nickt fühlen und ste scheinen auch
nicht zu atmen. Veralecken läßt stch dreier Voroava in der
Natur nur mit dem überwintern mancker Tieme. Gin Mur¬
meltier kann 0 Monat« lang obne Nabrum, umd Wasser
Winterschlaf leben, und ? obn Lubback, der große Natur,
forcker. erzählt von einer öavvticken Scknecke die 1845
auMnischeinlick tot. nach dem Britii'chen Mrckeum aeibrackt
wurde. 5 Fahre svöter wurde die Schneck« non dem Karte« ,
aus dem ste aufgeklebt war. be runtergenommen umd in Wassee
gelegt. Sie z-rgte sogleich Lebenstätigkeit und fraß Blattsdie man »hr oochrelt. ^

Neue Bücher.
* "^ ahlivßritte ", -in 96 Seite» starke» Bürhfein bn  m

humorvoller Weise in Versen von Wi„ , mit Btlbern von
R-el-l-r, Schön, für den Wandersport wirbt, versendet die ^E°nNn7m^
L-ouichonc. und Gutta-Percha-Lvmpagnie in Hannover gegen Ei, -ndü«
von m Ps rn Marken oder aus Pvftscheckk. n.» 194  Hannvmoi M «Ifo SdE?die sich aus unsere Zeitung beztohen. e|e*’

“̂im 'Er !‘"Vir*
Berlin SW. 48, Mlhc mftraße 30 S1 9i « «>>. V, rT c 6cb.t’"'4*



Beugt allen Erkrankungen
vor. Schützt Euch vor Husten,
Schnupfen , chronischen und
leichteren Erkältungen , Ka¬
tarrhen , Grippe , Influ¬
enza , Asthma durch den
Gebrauch von

Valda
Bonbons mit flüchtigem

Antisepticum.
Verlangen und achten Sie

genau beim Einkauf auf die
Blechschachtel mit dem Namen
Valda und der Schutz¬
marke Schlangenbändigerin.

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien.
Chela,Chemische Fabrik, Siegburg.

die beliebte bekannte Marke

dickes volles Format , mit neuer
Banderole 30 Pfg . so lange Vor¬
rat per Mille Mk. 170.— geien
bar ab Lager . Bei groß . Posten
Ermäßigung . Verkauf 10—12 u.

3—5 Uhr.

Frankfurter Str . 41. Tel . 5238

qrsofort-
spätestens ntnerttaib2*StuiMtoa.
Sö/nttArtikelfürOeJbstmifr

H*t*MSHirtjpe*f

Spezi alsctLeiferei

l "TpV . .* P»r »fr.3Mk fA
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Handelsteil.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 19 Nov. Drahtliche Anszahlun » en für

Holland . . . . 2217 .75 G. Mk. 2222 .25 B. für 100 Gulden
Dellien . 477 .00 G. » 478 .00 B. . 100 Franken
Nomegen . . . 874 .00 G. » 978 .00 ß. » 100 Kronen
Dänemark . . . 991 .50 G. » 993 .50 B. . 100 Kronen
Schweden . . . 1418 .55 G. » 1421 .45 B. . 100 Kronen
Finnland . . . . 159 .80 G. . 160 .20 P. . lOOFinn.Mark
Italien . 274 .70 G. > 275 .30 B. . 100 Lire
London . 257 .70 G. > 258 .30 B. . 1 Ffd. Sterling
New-York . . . 74 .17 G. » 74 .33 B. » 1 Dollar
Paris . 449 .55 G. » 450 .50 B. - 100 Franken
Schweiz . . . . 1156 .30 G. » 1158 .70 B. . 100 Franken
Spanien . . . . 959 .00 G. . 961 .00 B. » 100 Pesetas
Wien alte . . . 00 .00 G. » 00 .00 B. . 100 Kronen

« D.Oa. . . 20 .97 G. . 21 .03 B. » 100 Kronen
Prag . 86 .90 G. . 87 .10 B. » ICO Kronen
Budapest . . . . 14 .43 G. > 14 .52 B. » 100 Kronen

Ißdcstria vvä Hände :.
* Zusammenschluß im »holographischen Gewerbe . Mit

dem Site in Dresden wurde die „Vereinigung der Fabri¬
kanten photographischer Apparate und Bedarfsartikel ' ge¬
gründet . . „ „

* Kalilieferungen nach Spanien . Das Kalisyndikat hat
große Verträge für Kalilieferungen nach Spanien abge¬
schlossen . , ,

* Kapitalsverdoppelung im Amlin -Konzeni ? Gerücht¬
weise verlautet , daß der Anilin -Konzern mit einer Kapitals¬
verdoppelung lierauskomme . wobei die - jungen Aktien im
Verhältnis von 1 :1 zu 107 Proz . angeboten werden sollen

Prerchisch -SüdderrLsche Klastenlotterie.
Berli», 16. Noo. In der heutigen Dcrmittags - Zichung

fielen 300 000 M. auf 160 855, 30 000 M. auf 17 778, 15 000 M. auf 24 787
359 621, 10 000 M. auf 50 857 102 591 216 206, 5000 M. auf 137 745 143 714
147  719 214 389, 3000 M. auf 7899 12 153 14 180 15 482 22 929 26 447 37 262
39 664 43 662 45 832 47 686 4S008 48 699 55 070 55 340 64 830 67 535 92 731

Wiesbadener Tagblatt.
100 744 103 225 103 542 104 443 108 370 108 562 113 434 116 371 123 339 130 449
156 655 158 422 161 699 162 242 168 378 183 490 187 104 190 206 193 248 202 986
204 292 205 290 207 180 210 48« 228 305 , 1000 M . auf 602 2315 3545 4093
4954 6498 6971 11 598 13 026 16 560 17 043 18 347 21 107 28 734 29 147 32 512
35 002 39 173 41 615 44 565 47 211 50 481 53 118 57 008 01 720 62 098 65 330
67 132 68 291 71 356 71 998 72 013 73 694 77 320 77 731 80 834 83 814 84 525
87 830 93 604 96 235 99 489 104 450 104 573 106 277 108 233 108 916 123 537
125 746 126 728 132 133 133 834 134 243 135 005 136 189 138 872 141 933 147 791
149 162 153 895 155 738 156 129 157 339 157 505 161 983 165 733 165 797 166 157
160 982 174 148 174 174 176 220 176 915 177 190 178 285 183 110 184 013 185 831
187 678 188 029 191 564 191 870 193 781 194 683 195 185 195 498 197 982 201 916
202 197 202 382 204 800 218 209 223 418 225 190 225 833 227 047 228 379 230 711
233 059 233 419.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 10000 R . auf 208 565,
5000 M . auf 73 361 100 261 137 500 139 091 194 212 233 353 , 3090 M . auf
8143 8265 9876 11 776 18 585 20 089 23 419 27 478 28 683 33 430 44 819 48 794
52 773 69 215 60 274 60 813 68 008 70 552 85 067 92 803 97 335 98 704 101 884
105 359 116 044 120 638 135 805 139 841 141 875 144 701 152 104 168 869 182 765
191 018 192 850 193 097 194 963 195 52C 196 107 197 771 201 249 206 402 215 998
220 321 223 171 223 661 226 563 , 1000 M . auf 3517 5587 6220 6821 7188 7456
12 950 13 764 17 031 19 191 22 246 27 231 28 644 28 708 28 902 34 349 37 235
37 539 37 559 37 886 38 172 39 681 42 527 44 009 48 009 49 290 50 248 51 852
58 113 66 881 67 743 68 245 68 731 73 327 78 112 79 514 80 017 80 273 84 460
84 948 88 416 92 708 94 163 97 SOS 98 165 107 156 108 371 110 554 113 882
115 787 119 671 122 261 123 545 124 426 129 254 133 199 134 349 142 999 148 290
151 252 153 209 155 466 157 576 161 400 164 591 161 757 161 883 164 379 166 020
168 584 174 092 175 028 175 584 185 973 186 848 188 801 190-952 191 795 194 006
194 652 198 637 201 611 203 912 206 239 210 907 216 082 216 360 216 544 217 388
217 418 218 873 220 540 224 086 226 406 229 093 230 772 230 928 238 064.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

£>aupttd )rifHeiter : §>. L «lisch.

Verantwortlich fvr den poMifchen Teil : F . SLuther;  fllr den Unt»
Haltungsreil : B . o. Stauend sei:  fLr den lokalen und prooinziellen T«A
sowie « ertchrolaal und bandet : W. Etz : für dl- Ameisen und Revomwl»

H. Dornauf,  fämttich in Wiesbaden.
®oufa . Eelöa derL . Schellender  g' fchen tzofbuchdruckereiinW «»da »M

Sprechltnnd « der EchrtMeitung IS dt, l Uhr.

heutige Stadtauflae enthält eine Beilage
SW * b-tr . Wn - MtneWlll - EpML F328

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 843.
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Vertreter für Wirsbaben:
Ed. Friedrich , Schamhorststraße4. Tel. 4860.

Kognak -Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.
Vingrn a. Rh. 1058

Verkauf von Grundstücken.
Die zu dem Nachlaße der Eheleute Steinbauer-

eisrer Philipp TÄmidt und Elcke. geh. Krieger , von
hier gehörigen Grundstücke: .

Acker im Distrikt Wellrltz . 2. Eew -. Gemarknn !,
Wiesbaden.  Kbl . 12. Parz . 84. gr. 25,8b ar.
oder 108.44 Ruten;

Mer auf der Eich. Eemnrknu « D otzl , e t m .
Baumttück. Kbl . 04. Parz . Nr . 27/0303, grog
7,82 ar . oder 31.28 Ruten . . . ,,werden hiermit nochmals zum Berkam <Htrae»eUt.

kauflustige wollen Angebote bis zum 24. d. in -,
abends 6 Uhr. ichriftlich  b . dem Unterzeichneten
einreicken. „ . * o28

Wiesbaden , den 16. November 1920.
' it . 858. Seora Kaus . 27>eilsrr. 12. 1.

Christine Liöer
BiagengelciiQff

Manufaklurwaren aller Arf
Preiswerte Blusenflanelle

Kosfömsfoffe , Herrensfoffe,
Krawaffenselde

Diverse Seidenstoffe
Fertige Unferröcke ) maiien

Strickjacken IPreislagen.
Wiesbaden , 1 Bahnhofsfr ., Part.

Fernruf 12.67 Ecke Rheinsfraße.
I!tiI!h'?fffff;II;I!!!!!;f: iIff!fffP15

UST-AUTOMIBILE
Adler , Benz , Daimler , N.A .G. ,

Opel efe ., I1/* bis 5 Tonnen ,

Erstklassige Personen-Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Aufo -Pneumafihs
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

SEIL KEIMTSHIN, MAINZ
Am Winterhafen 5—9. Telephon 4292.

Ä MP 201.
Lina Kiefer-Buschardt
Dotzheimer Straße 42.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Ellgatl

Regelmäßiger Eilfuhrßiensl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinaüee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 124, 242, 0511.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. SSO. n8g

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr ’
Maina : — Paris

durch
Joseph Siena , Mainz.

Telephon 39, 2463 u. 4254. Flo,

Atelier van Bosch Nachf.
Inh . A. Sliwinski.

Schillerplatz2. Telephon 3512. Fahrstuhl.
Spezialität:

Kinder -Aufnahmen,
Skizzen

Vergrößerungen.
Outffeheist .e Räume. _

Ziehung besHmmt 24 . Novsmber 1920

Düsseldorfer Lotterie
3491 Wertge winne im Gesamtbeträge von90000

• ng o
ft ©
S£ lOOOO

M. i

Los 3,60 ÄÄälO LoseÄ 36 M.
Postgebühr und Liste 80 Pfg. extra

empfiehl» und versendet General-Debit «rtzGrusKÄ. E»gor «Btfe , Essen . -
Auch zu haben in allen Lotterie-Geschäften O

Brennholz!
Trockenes Bechensclieit-liolz

für Zentralheizungen geschnitten,
für Ofenheizungen ofenfertig gespalten , sowie

finziinde - Hoiz
offeriere billigst.

Für Grslabnehmar besondere Preisvereinbarungen.

Weher^
Büro : Wellritzstraße 7. Fernsprecher 607.

n Gesundheit ! H
DenÄrztenm .Naturheilgrundsätz .,
den gepr . Naturheilkundigen , die
der Anwendung von Heilkräutern,
nach Versagen aller anderen Heil - ;
mittel , näher treten wollen , em¬
pfehle ich kompl . Teemisehungen

von durchschlagendem Erfolg.
Riel Senior , Landau (Pfalz ).

33iofinen/2Pan&ollnenXflufer,
Gitarren, GttarrziHsrn sohn.
Noten leicht erlembar!), Har¬
monikas, Akkordeonsu. s. w.,
alle Saiten und Äostanbieile
E « Snßerst Mg.

Lieferung ftei ins Haus!
Musikalien Mer Bei
für alleZnstrumenteu.Grfang.
Alle Tagesschlager wie: Mau-
Adria, Destiny, Missouri-
Walzer, Rote Mühle, Ich
weiß eine kleine Diele u. s. w.
Operetten-, MoManzalbums
ü. alle sonstigen Musikalbums
« stets vorrcküg. •» **-
Groß. Lager in Galonorcheflri
Ldrtion Schott

Einzei-Ausgabe
Oie große Muflffammlung-
über gvvoRmnmemklassischer
und moderner ÄUsik fiir alle
Instrumente und Gesang zun
preisev.M.1.2Vpro Nummer
. vollständig auf Lager. «
„Musikhaus am Tchein"

Abt. 7a. F159
Mainz , Dreikronenstratze1,
neben Postamt 4 am Brand.

kristall. gröbere Mengen,
abzug. Fa H. P. Esser.
Eodleiu. Boitiack 121.

Kwbmöbel
in erstklassiger Ausführung von 120 .— Mk. an

empfiehlt

Deerlein , “ T"
Erstes u. ältestes Spezial-Geschäft am Platze.

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter SchuhwarenSmd̂getroffen.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Drsc !imas3 , 1241

Neugasse 22 , T 5 &?“4
Klubsessel

in echtem Rindleder und Gobelin
zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co . , Bismarckring 19.

A. HOFFifAIIN
Spizialarzt für Lungenkrankheitenu Tuberkulose.

Ludwigstruße 12. MAINZ. Telephon 994;
Sprechstundenänderung:

Montag bis Freitag 12—4 Uhr.
Vormittags nur nach Vereinbarung.

Sonnabend keine Sprechstunde . F94

Statt Karten!

Gustav Sparwasser
Lina Sparwasser

geh. Schaus
Vermählte.

Wiesbaden
Adolfsallee 28, 1

M . No vemberU IS44
Uschi. Tt
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s ßlM -wBoteZ
[  Weibliche Personen *)
r Kaufmännische» Personal )

Tüchtiz«

Kontoristtn
mit mehrjähriger Praris
zum sofortigen Eintrrn
gesucht. Off. u. F. 787 an

- rladen Tagbl -Berlag.
Mere SSÄM

mit schöner Handschrift
sofort gesucht. Oifert . mit
Gebaltsansvr . u. W. 782
an den Tagbl .-Berlaa.

Durchaus tüchtiges
Bürofräulem

mit nachweisbar besserer
Schulbildung für Bucb-
fübruna . Korreivondenz.
möcl . franz .. auf gröberes
iecknisches Bureau für
dauernde Stell , gesucht.
Nur erste Kräfte wollen
äch melden. Offerten u-
G. 702 Taobl -Verlag.

SlMkMW
in allen Bureauarbeiten
bewandert , ver sofort
gesucht.

SB. Schmabl . Manu.
Trohe Bleiche 18. '

Stenotypistin,
perfekt in Stenogravbie.
Schreibmaschine. Buchs.,
sofort gesucht. Angeb. u.
D . 887 Taabl .-Verlag.

Dame
zur franz . und deutschen
Korresvondenz dreimal
wöchentlich zwei Stunden
nachm, oder abends ge¬
sucht. Wenn möglich
Sckircibma'chine System
Adler erwünscht. Off. m.
gen Preisang . v. Mon.
u. B. 785  Tagbl .-Berlag.
SftecoL Merisehmm

sucht acbild . Dame, die
verfekt die TchreiLmasch.
beherrscht, für Heimarb ..
1—2 Stunden täglich.
Offert mit Honorarford.
u D. 788  Tnabl .-Bcrlag.

Schuh-
brauche!
Tüchtiges Frl . aus der

Branche f. SÄuh -Engros -,
Teschäft für angenehme
dauernde Stell , gesucht.
Gefl . Offerten u. S . 788
UN den Tagbl .-Verlag.

Modes!
Selbst . Putzverkäuferin s.
od. spät . ges. Jda Vend-
beim. Webergaste 12.

Junges Mädchen
kür Möbelgeschäft gesucht.
A. Maurer . BleiLstr . 18.
f Gewerbliches Personal 1

Per 1. Januar 1921
evtl, später

Xafflen-JMtHe
we che in ersten Gechäs:.
.ätig, im Anprovieren
perfekt und größeres
Atelier zu leiten v rsteht,
von einsteni Salon-
geichäft gesucht. Offert
mit Gebaltsanspr ., bish.
Tätigkeit unter A. 233
an den Tagbl.-Berl.

Gesucht gewandte , „ im
Naben u. Bügeln erfahr.
Kammerzofe

Nur mit best. Enwfebl.
vorzustellen ab 1. Dezbr
Direktor Batte . Hospital
Thermal Militane . am

Mädchen, verkekt in der
Schneiderei , f. Schneider-
Atelier ges. Tb. Rousiet.
Kleiststratze 2.

Stevvdecken-Mherin
gesucht  B lücherstr. 3. 2 l.

Modes!
Tücht. 1. Putzarbeiterin I.
oder iv. ges. Ida Bend-
beim . Weberaalse 12.

Iflilii
sofort ins Haus gesucht.
Zu melden bei jünger,
Ri kolasstratze 15. 2.

Perfekte Weibstickerln.
von Privat gesucht. Oil
u. K 788 Taabl .-Verlag.
Tücht. Friseuse
w. gut ondulieren k.. für
vormitt . 10 Uhr ges. Ofs.
I . 788 Taabl .-Pcrlag.
Saubere Frau
iür Korsettwaschen gesucht
Vonanaife 28.

ejs. sl. MeriniiWn
bei guter Behandlg . ver
sofort ges. Weis -Reeb.
Tdsteiner  Stratze 9.

firDgiitiiifsVlfirör
ge!. Luisen str atze 47. 1 t,

Solid Älleinmädchen
für kl fein. Haushalt ver
sofort gesucht Waterloo-stratze3. 2 rechts.

Geb. Häusl, eins. Frl.
od. Witwe (ev. Beamten-
Wwe.) von e. Herrn mrt
lüjäbr . Mädchen ges. :.evtl.
dauerndes Heim. On . m.
Details u. G. 786 T .-Bl.

Perfekte Köchin
gesucht, w. Franz , versteht
Kaiser-Frdr .-Rina 39. 2.
Vorzustellen zwischen 12
n. 1 Ubr täglich._ _Sei. WMWe»
zum baldig . Eintritt oes.
von einzeln. Herrn . Nab.
im Taablatt -Verlag,

Fleitz. ehrl. Mädchen
zum 1. Dezember gesucht
Moritzstratze 17. P.

AIIewVAn
mögl. ält .. das bürgerlich
kochen kann, mit guten
Zeugnissen. Tot.  o . 1. Dez.
gesucht. Vorzust. vormitt.
bis 3 od. abends nach 7.

Rabinowicz . _
Moritzstratze 68 2. <St.
Mädchen bis 1. «miucht

Bismarckrina 10 P . I.
Wegen Erkrank , des jetz.

gewandtes
Hausmädchen

gesucht Alwinenstr . 6.
Hausmädchen,

gut empfohlen , gef. Hotel
Adler . Badbaus.
Mm  MilMWa

gesucht sofort od. 1. 12.
Rüdesbeimer Str . 9. 2 r.

Ordentl . Mädchen
für sofort oder später bei
sehr hohem Lohn gesucht.
Aug. Kraft . Schwalbacher
Stratze 23.

Tüchtiges
Allein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
aei. Koetbestr. 3. Part.

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Kobler . Delasvecttratze 3.

Eelbständ . Mädchen,
das kochen kann, gesucht
Kirchgasse 48. Konditorei
Älleinmädchen für gleich

aes. Adolisallee 35. 1.
Junges Mädchen

zur Erlern , des Hausb.
ohne gegens. Vergüt . g"s.
Oif . u. H. 787 Tagbl .-Vl
Zuverläsi . Älleinmädchen
bei guter Behandlung u.
Verpflegung gesucht.
L. Schellenberg . Gold-
gosse 6.
Zuverlässiges sauberes

Mädchen für kl. Haushalt
gejucht Geschw. Biebeler,
Marktstr . 25.
Aelt . ehrliches Mädchen

sofort gesucht Bahnhof-
stratze 11.
Für kl. Herrschaftsbaus-

balt gesucht ein besseres
braves ileitziaes

Mädchen.
gut kochenu. etwas Haus¬
arbeit . Guter Lohn, gute
Vernslegung . Vorzustellen
vormitt . 9 bis 2 abends
nach 7 Ubr Möhring-
strotze 7. 1.
Schvl ' " ^ "üenes

Mädchen
zu 3jäbr . Knaben i . tags¬
über sofort «es. Vlücher-
ttratze 3. 2 links.

Junges Mädchen
f. l . Hausarb . tagsüb . gef
Zenske. Kleiststrotze 11. 2.

Ebrl . saubere Frau
tägl . von 9—11 Ubr ges.
Knaelberts . Moritzstr . 61.

Unabh. saubere Frau
toosüber bei hohem Lohn
sofort gesucht Franken-
stratze 2. Part.
Stundenir w. 2mal ges.

Eichner. Göbenstr . 11. P.
Braves Monatsmädchen

v. 11—1 Ubr ges. Abler,
Nikolosstrotze 24. Part.

Monatsfrau oxsucht
Hellmundstroste 33. 1.
Nutzfra« 2 Std . gesucht

Nlbrechtstratze 31 Part.
Saub . Frau f. Trevven-

uaus reinigen gesucht
^-chill'^ nlotz 2. 3 l.
" Mädchen
zum Austrasen aesuckt.

La»esen u Heberlein.
Taunusstrahe 55.

{  Männliche Personen 1

(  Kaufmännische« Personal )
Vornehmer

Nebenverdienst
für Herren mit besten
Beziehungen . Ihre Adr.
erbitte im u. W. 886 an
den Tagbl .-Verlag.

Einarbeiten durch Een .-
Pertreter . Angebote Mit
Referenzen unter D. 787
an den Tagbl .-Verlag.

Atz. MMilM
nur für halbe Tage ver
icfort gesucht. Vorzustellen
morgens v. 10—12 Uhr

Büro Simvliziitimns.
Webergasse 37.

ew. Herren
zur Werbung v. Abonnen¬
ten für landw Zeitschrift
mit unentgeldl . Viehv "r-
sicherung usw. ges. Hoher
Verdienst zuges. Off. u.
O. 788 Taabl .-Berlag.
Tüchtiger und fleißiger

Lehrling
kür kaufm. Büro sofort
gesucht. Elektrotechnische
Fabrik Werner - Herber,
Dotzheim-Wiesbaden.
Sofort oder 1. JanuarEleve

gef., der ev. schon gelernt
bat . Löwen - Avotheke.
Mainz.
f Gewerbliches Personal )

Lehrling
sucht elektr. Inst .-Gesch.
Off. 3 . 704 Taabl .-Pcrl.

Zuverläiiizcr Kutscher
wird eingestellt.
Fritz Wink. Fuhrhalterei

Dotzbeimer Str . 18.

Hausburfche
gesucht. Drog. Göttel,
Mickelsbe rg 23.

Schuljunge
für Ausgänge gesucht.

Korietthaus ..Rodtta
Lanagaste 28.

Wlen-Eesiilhe
( Weibliche Personen )

^KmefmünnischesPersonaO

f Männliche Personen )

( Kaufmännische» Personal )
Sohn achtbarer Eltern.

17 Jabre . sucht
Lehrstelle

in grüß. Delikatessengesch.
Off u. S . 697 Tagbl .-V.
f Gewerbliches Personal j

UedsMsc POMrksr
sucht St . als Werkzeug¬
oder Maschinenschlosser.
Derselbe ist mit Anker-
wickler u. Motoren voll
u. ganz vertraut . Ang.
u. U. 783 Taabl .-Ver lag.

3m !. |g.Kenn
nel. Installateur , sucht
Beschäftig , a . a . Heizer.
Oii . u. O. 784 Tagbl .-V.

AnM - 69. h .-KWOör
sucht Stellung . Off. u.
L. 788 an den Tagbl .-Vl

Ig . Buchbinder
25 I .. mit allen einschl.
Arbeiten bestens vertraut,
sucht vassende Stellung.
Off. u. D. 780 Tagbl .-Vl.

Lehrstelle
für Automechanikcr aei.
Nab . Tanbl .-Berlaa . bl«

700000 .— Mart
gebucht für Neugründung und Finanzierung eines streng'
vliden Unternehmens in Form einer

G. IN. b. H. (aus industriellem Gebiet)
mit außerordentl . hoh. Gew 'nnmöilichkeit. Rentabilitäts^
berechnung, sowie nälere Einzelheiten vorhanden. An¬
lagen erbeten unter F . 705 an den Tagbl.-Berlag.

langt , oabrer . lange
«uf e. Stelle im Dienst,
zurzeit noch in ungekund.
Stellung , verb.. 32 -6-
sucht sich zu verändern.
Bin mit sämtl . Revorat.
vertraut an allen System.,
lurckiaus nüchtern u zu¬
verlässig. Pr . Zeugnrnste
u. Referenzen und Bild z.
Verfügung , würde auch
Nebenarb . mitübernehm .,
wie Jagd . Diener - und
Kürtnervosten . Nah . rm
Tagbl .-Verlag . NI

M das loufmänn.Büro
einer Maschinenfabrik wird ein jüngerer , gut
empfohlener Beamter gesucht mit avgeschlostener
höberer Schulbildung, guten kaufm. Kenntnissen uno
besonderer Erfahrung in Lohnvuchsührung, Magazin-
Wesen, Erpedä on.

Angebote unter Anaabe der Gebaltsansprüch-, Alter.
Konfession, Zeugnisab chriften , Photographie unter
A 259 an den Tagbl .-Berl . 1359

für unser te.hn. Büro zum
baidigen Eintritt emen flottenWir suchen

Zeichner
mit guten Emp-ehlun en. Off. mit Angabe des Alters.

Fräulein
welches Verkauf u. Ser¬
vieren verft.. sucht vass.
Stellung in Konditorei
u. Kaffee. Offerten unt.
Z. 894 an den Taabl .-V.
( Gewerbliches Personal ")
2 . Mädchen s. Ve'chäst.

im Bügeln (Privat ).
Adr , im Tagb l.-Verl . Nc,
Schwester sucht Stellung

für gleich od. 1. Dez. zu
alt . Herrn od. Dame , evtl
auch als Kinderfrl .. auch
nach auswärts . Oft . u.
O. 788 Tagbl .-Veilaa.

MeiMm -lir.SI.
sucht St . in fein Haute.
Off, u.  2 . 785 Tabl .-V.
Suche Stellung als

Wirtschafterin
in bess. od. frauenlosem
Hausbalt . Gute Ref. Off.
u T. 783 Tagbl .-Verlag.

Aeltere Haushälterin,
gute Köchin s. sei. Stell.
Näb . Webergaste 38. 1.
Köchin mit aut . Zeugn.

sucht Stell , in Sanator.
oder gröberem Betrieb.
Off, u . S . 783 Tagbl .-Vl.Dame
20 I . alt . in Haush . und
Kinderpflege erf., sucht z.
1. Januar Stelle als

Stütze
am liebsten bei Familie
mit Kindern . Gute Be¬
handlung u. Fam .-Anschl
Beding ., weniger Hobes
Gehalt . Off. u. E . 788
an den Tagbl. -Verlag.

2a . fleitz. Mädchen
suckt Stelle in best. Halste.
-- tiftstratze 29. Htb. 2 St .
2unaes Mädchen. 28 2 ..

v. ausw .. s. Stell , z. w.
Ausbild . im Haush . u.
Küche. Taschengeld erw
Räb . Televbon - 2224.

Ehrl . Mädchen.

F . 788 Taabl .-Verlag.
Junge Frau

ditorei od. Lebensmittel

Bessere Dame
sucht stundenw. Beschäst.,
zur Pflege usw. Off. u.
D. 698 Tagbl .-Verlag.

s Setmietunp)
Läden u. Geschäftsräume.
Werkstatt von 3 Räumen,

auch für Büro geeignet,
zu vermieten . Schonherr,
Gneisenaustratze 35.

Möbl . Zimmer . Man ?, rc.
Friedrichttrabe 39. 3 . r ..
Wohnsalon u. Schlamm .,
evtl , getrennt , zu verm.

Gut mbl. Z. a b. Herrn
z. v. Eltviller Sir . 1. 11.

El . möbl. Herren -Sch' af-
zim. (Schreibt ., el. L.)
sof. zu vm. Moritzstr . ol,
3 St .. Ecke Kais.-Fr .-Rg.

Zimmer
ne» möblierte , in schönst.
Laue, am Kurhaus,
ohne Benston. zu verm.
Sonnenberger Str . 24.
Zentralheizung.

«geW
» Mt!

Zwei Familien suchen
ver sofort mobl . Billa,
event. zwei Etagen , mit
Küche. Offerten unter
M . 785 an den Taabl .-Pl.

Gesucht sofort
4—6-Zim .-Wobn .. möbl ..
mit ^Küche. ^OUerten u.

Sofort beziehb.
bochberrschaftl. unmöbl.6-8-Zimmer-
Wohnung

mit Küche. Bad und
reich!. Nebengelah . Zen¬
tralbeizung . in Villa od.
Etagenhaus für kl. ruh.
deutsche Familie gesucht.
Kurlage bevorzugt Erl-
angebote unter H. 78o
an den Tagbl .-Verlag.

Herr. verh..
sucht auf einige Monate
Zim . mir voller Benston.
Angebote unter U. 898
an den Taabl .-Verlag.

Junger Mann
sucht eint . <Lch.laistclle . ev.
Mans ^ iev. Eing .. Nahe
Kurbaus . Offerten unter
O. 785 Tagbl .-Berlag.

T.. gut emyf. Mädchen
sucht morgens u. mittags
Beschäftig. Hölzer. Schier.
iteiner S tratze 31._

Tüchtiges Mädel
sucht von 3 bis abends
Arbeit , k. auch Ul nabenOii . u. Z. 788 Ta gbl.-Vl.

Anstand, jg. Frau,
sucht tagsüber Beschast.
Off. il. T . 708 Tagbl .-Vl.

Akademiker sucht möül.
oder
«»NM. ftMli

mindestens 1 Wahn - und
2 Schlaizim . nebst Küche.
Mobiliar kann käufl. über
nommen werden : a. Kauf
eines Hauses mit frei
werdender Wohnung er
wünscht. Off. unter F . 788
an den Tagbl .-Verlag.

WM Mt
(Näbe Leberberg) zum
Violineüben . Oifert . u
Z. 698 an den Tagbl -V

Herr . Dauermieter, . ..
sucht möbl . Zimmer zur
1 Dez. Off. mit Preis
rntar S . 788 Tagbl .-Vl.

2uri !t a. D.. nicht pflege¬
bedürftig . sucht als

in guter Gegend und in
rubiaem Haufe 1 bis 2
sonnige möblierte Zim¬
mer. am liebsten bei einer
Partei , welche Zwangs¬
einmietung vermeiden

Verlas.

Einfach möbi. Zimmer'

an den Taabl .-Vcrlag.
«MMtzeMe

Dame m. 2 erwachs. Töcht

an den Taabl .-Verlag.
Brost« !. $mn

R-.it Kochgelegenheit ges
Off, u. V. 707 Tagbl .-Vl

Ig . Kaufmann
Ösferten mit Preisang

Klaufmann st' cht
Heim mM.W»

Kleiner Laden

Mg.mW.Wil-u.Wch.
m't 2 Betten für Monat Tezember. mögl. mit Kücken
benutzung. von jungem Ehepaar gesucht. Nähe Weber

MoMr
( Kapitalien -Angebote )

68—78 888 Mark
auf 1. Hyvoth. auszuleih
Off. u. S . 708 Tagbl .-Dl.

MWbllim
( Ämmobllien-BeEufe ^ )

Wohnhaus
m. Stallung zu oerka-
Bierstadt . Naber--- im
Tago1.-Verlag. Ltw

In bester Lage von Rüfselsheim gelegen,

GeschäftshausZ
! in dem zuletzt Metzgerei betr . wurde , mst vollst.,
fest neu. Jnvent . u w., Berhältn . halber zu v.rk.
Das Haus eignet sich auch für jedes and . Geschäft,

j Reflekt. wol en >'ich direkt an den Besitzer Jacob
Trinlaus , Rüsselsheim a/M ., Mainstr ., wenden.

VUla ♦
♦

we’che auf einer Etage l —8 Zimmer hat , im <►
Zentrum der Stadl zu kaufen oder mieten J>
gesucht . Bedingung : Zentralheizung , elektr . o
Licht , Fad - u. V\ armwasserversorgung . Evtl . "
gegen Emfamitienhaus in Bonn (aiier , aller- ] ,
leinste Lage ) zu tauschen . Offerten u. A. 236 <>
an den Tagbl .-Verlag.

(  Immobilirn -Kanfzefuchr)

Baugelände
oöfr wmsme

Nabe Güterbabnbof West
mit Anichlubaleis zu k.
oder zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 789 an
den Taabl -Verlag.

^ IM ' S. - .J
[  Privat -Berkäuf« ]

WMWst
in Frankfurt a . M .. elektr.
Haltestelle, schöne Lage,
mit schöner grober berr-
schaftl. 6-Zim .-Wol,nung.
Bad . Balkon . Erker . Gas.
elektr. Licht, kalt u. warm.
Wasser. 2 Büros . Televb.
nebst Einrichtung , für
60 000 Mk. sofort zu verk.
Eit -Offerten u. A . 243
an den Taabl .-Verlag.

SoIsiiisis . - ,Lbst-

ü . 8k « 8skzr ! W
mit sofort freiwerdender
Wobnung zu verkaufen.
Näheres zu erfragen rm
Taabl .-Verlag . bl-n

Ein schweres
Arbeitspferd

Belgier -Rasse, unt . aller
Garantie zu verk. Nab.

I . Straub.
Oestrich. Römerttratze 6.

Teleobon 94.
Zwei Arbeitspferde,

mittelschwer, zu verkaufen
Bierstadt . Talstrc-be 7.

BWro . W !e !tHesl !jM
gut . Zustand , auch ein.; ,
abzugeben. W>kh. Gel«.
Rlücherolatz 6*

Ein Schlachtschwein
zu verkaufen bei Weber.
Adlerstratze 67.

Dechcher SGserWd
gut dressiert, mit Stamm
bäum, sofort zu verkaufen.

Balner . , .
Hansa-Hotel Wiesbaden.

Jagdhund
schönes Tier , zu verkauf.
Näheres bei Jagdaufseh.
Kaiier in Nambach

Ein Wurf 10 W . alte
Dachshunde

zu verkaufen. Forstgebilfe
Mennes . Dotzheim. Jd-
tteiner Stratze 28.

Gelber Dackel
(Rüde ). 1 I . alt . in .gute
Hände zu verk. Kramer.
Rieblstratze 11.' V. 3.

Für Liebhaber!
Schöner wachs. Münch.

Riesenpinscher ru verk.
nachm, zw. 2XA u . 4 Ubr
Luisenstratze 13.

Zwergioitz (Hündin ).
tlemste Raste vreiswert
zu verk. Näh . Dotzbeimer
Stratze 84. Laden.

Junger Rebvinicher,
Rüde , birschrot. vr . Abst.,
zu verk. Wa dstratze 90.

Ein Rattenpinscher.
reinrassig. 7 Wochen alt,
vreisw . zu verk. Ritzling,
Sonnenberg . Wiesbadener
Stratze 25. Stb.
Kleiner reizender

Affenvinscher
in gute Hände zu verk.
Webergaste 37. 1. Etage

Sermelin -L .
u. Jungtiere vk. Wage-
mann . Humboldtstratze 17

Aitê WWm"
schöne Eremvl .. zu verk.

Müller Sonnenberg.
Billa Kaiser -FrdriLstr . 2.

SMlieÄWk
fleihige tourenreiche Tag-
u. Lichtsünger zu verk.
Mar tin . Sed anstr . 15. 2.

Gelegenheitskaus!
Schrote gM.tzMUhr
mit Ebronometer und
Schlagwerk . Umstände k>.
billig zu verk. Ludwig
Kirchhrim . Oifenbach/M ..
Jsenburgrin g 40
3 wertv . echte chmestiche

LNäb . Kai ser- Fr .-Rg
zu vei

:.-Ns . 36.
Zu verkaufen vracht».

roeitzec Furhs. Mkv
peleMe ü.̂hpelz.

Heymann . Hotel Riviera.
Rierstadter Stratze 7.
Zimmer 18. von 12—4. ,

Pelzmantel
fast neu . eignet sich für
Ebauffeur . vreiswert zu
verkaufen . Näheres bei
2oi . Schneider . Brebnch
am R he in . T artenitr . 13.

D.-Belzmantek zu verk.
Longert . F eldstra tze 1.

Er . Velourhnt.
f. n.. dunkelrot . pr . Qual .,
für 120 Mk. verk. Tuercke.
Neubauerstrob e 4.

IWW-IWSÄN
(schwarz) . Tuch-Volero.
beid. ff. Tuche, a. Seide,
tadell . erb., u. schw.
Taille f ält . D. m . zu
verkaufen bei Mand.
Bert ra mstratze 21. 1._

Gröh . u. klein. Kuvon

Umstünde halber billix
zu vertäuten . Stagnch.
Solmsstra tze 3. 1.,

8 Saien . 12 W..
zu verkaufen Niederwald-
itrabe 83. Htb. Part.

Kostüm-Kleid,
vass. i . 15—18j„ sowie
1 Grammophon m. Pl ..
Gitarre . Brennmaschme
f. Onduliereisen zu verk.

Erüntbaler.
Malramstrabe 20.  Htb . 2.

Ein blaues Kostüm
(Er . 44) . schl. Ftg .. su-
verk. Rottenberg . (SdimaL
dacber Stratz e 43. M. 1^
Elea . Gesellschaftskleider

u. W.-Ueberzteber vreis-
wert abzua . Räb . Ketzler,
Rlücherstratze 10. 2 r.

Ein Jackenkleid
(Er . 44). versch.. gut erb-
Mäntel . 1 H.-Hut (06)
zu verk. bei Klcttenhoter.
Adlerttrotze 32.
Hell-lila Taftkleid mit

bchiffon u. Dam .-Mantel,
sehr gut erb.. Gr . 44. zu
verk. Kirchhof. Kl. Lang-
oaäe 1. 3.

Auftrag zu verk.
eleg. dunkelbl . Tuchkleid,
neue Form , bochgeschloä
u. offen zu trag .. 850 M,
Vk lange Jacke, dazu vass..
für 525 M Elfe Vogeler.
Ta unusirratze 16. Laden.
Neue Damenmäntel bill.

Essers . Hellmundstr. 45. 2
Smoking.

neu, mittlere Figur , zu
verk. Baudry . Goethe-
stratze 11. 4. Et.
„ 2 Serren-Amüge.
Paletot , fast neu. Stiefel.
Hüte zu verk. Franz.
Walramstratze 5. 2 r.

Fast neuer Anzug.
sowie Ueberzieber zu verk.
Moner . Hellmun dstr . 11. 1

Anzug n. Covercoat-
Mäntel f. 13—15jäbr. vk.
Markloff . Rauenth . Slr .1d
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2 M«h. 6ai(a■
■2 b.  erd . Ulster, m. Fig -,
1 elektr. Kochplatte zu ok.

I . Brccktel.^
Neuer Ulster, Anzug

'u . Frackanzug zu ver¬
kaufen. Reininger . Mauer¬
saue 14. Bart. _

' Süiwl . Ulster, n Änruge.
Schuhe Kostüme. Huts.
Bucker ufw. von 8—10 u.

, 1—5 Uhr zu verkaufen b._ Stamminaer.

T«r 14—J6iä &r. billig zu
nttl  Kirchner . Adolfs¬
allee 11. Bdb . 8.

WinLerpaletot
SU verk. Friedensstaff,
fast neu. dunkel. Größe
1.75 m. mittlere Figur,
«ehr warm , fester Preis
SH10 Mark . Wehrbein.
LLW.nthaler. Str . 11 H„.
KuaLeu-Sln'.üge. Ulster?

Gumm, -Mantel . 12—17j.,
Samenbluse . Erzählungs-
bücker. Ringe u. Reck u.
Sviele bill . Würtenberg.
xleistitraße 23. 2._

Flieger-
Bekleidung . VelMefel rc.
su verk. Schneider . Wil-
helmsböbe 7. am Leber-

Elcg . öMHälbfchnbe^
neu. Er . 38. zu verkaufen.
Lauefen u. Heberlein.
-- ckwolbacker Straße 57.
1 P feste Damen -Halb-

Uw.be zu verk.. 80 Mk.Berney . Lnisenstr. 17 8

Stauberker
gt verkaufen. Näh . bei
KrgL « NlSrechtstrsLe.^

Nähmaschinen.
I neu. verkaufe billig : n.
alte in Zahlung.

Rudolvb u Rotb.
- Sellm  undstraß? 29,_

Gut erb. Nähmaschine
. (Singer ) zu verk. Gruber.
Waldstraße 13

UhrwerkWlfenbaün.
gut erbalten , billig abzu-
geben bei Eickmann. See-
robenstroße 18 Ktb . V.

Grotze Festung
I Herrenrad zu verk.
Mergel . Borkstraße 27. 3.

Wiesbadener Tagblatt.

Guterhalte«er

Gumm bereifung , .
Anh.. 22/45 PS (ca. 6 t)
zu verkaufen. Kästet,
Schützenstratze 8.

Landauer
bocheleg..

Achtung!
ZiirSMM!

2 Gewächshäuser a. Ab-
struck best, aus ca . 15 000
Ziegelsteinen. 2000 Glas-
fchelb. 25g m 2-Z. Eisen-
robr Eilenstübe. 1 Seiz --
Olen zu verk.. evtl , auch
einzeln abzugeben. Näh.
bei Rehbein. Wellritz .al.

zu verk.
Mainzer

Mist
Job . Pauly jr.
Straße 74.

t Händler-Verkäufe )

wenig gebr.,

lö , V. 1 , aeuerura Be zo . «B ari

, r, Tennis,chläger . Leichter HaiSkärr
-nn s Fabr .. wie neu. für «reu. Leiterwagen . \
M Mk. zu verk. Adrest? Gefertigte, billig zu
im Toabl .-Nerta g ' Xk  Lnrgs hr . Hai cnstraßr
, Engl . Hskostock. K inderwag u. Ki

^Pörttere zu^ ver^ '^ szech'-Dotzbeimer S tr . 13. S . 1
. ,, Tennis,chläser.
vesteŝ Aabr .. wie neu. für

verk. Adresseierlag « k
Insl , Hoknstock.

1 gr. Waicktovs. photogr.
^ÄM -at Lx .13) zu verk.Wuller Moritzstr . 35.

Klavier
gutes Jnstr .. f. 6000 Mk.
U. verf . Georg Schäker.
Bl.eorich a. Rh .. Sevven-
Wlmer Straße 6

ZchMsuUe
3nftrumente

su verkaufen:
1 Polier - u Schleifmafch.
1 Vulkamsierkestet m,t
- «...Manometer -Anschluß1 Kuvettenvresse.
I Givvtisch u versch. and.
alles fast ne» sehr bill.
—LiMbLUL- Lirchgastd

MK üfwit
18X16. (SM  f . 10X12.
put Goerz-Dovvel - Ana-
sti.gmat . . .Näb . Strakow.
^MLkrina , 9. Hof r.

WMp!. WisWKll
Mit od. ohne Standuhr
nur in Brivathand zu
verkamen. eventl . gegen
deidstr aßel'g? H ' ls . Adel-

4 egale
neue Betten

1 Mahag .-Salon . eine
Kuckenemr.. 1 Schreib¬
tisch, 1 Ebaiseloimue . ein
eisernes Bett , alles bill.
■su verk .Näh . Strakow.
Bismarckrina 9 Hof r.

3u DKlflüfen:
3 Federdeckb L 28« Mk-.
b Krisen a s« Mk.. oval
Nußb -Tisch 180 Mk.. wst
Klndergarmtur . Tisch.
Bank u. Sessel, neu
? -0 Mk , 2 Ken . 'Stühle
„̂ 70 Mk.. schw. Herren-Ulster. kl. Fig .. 150 Mk..

or . Serrenschube 120 Mk.
/Er . 40/41) . Kinder-
Kaukel W Mk . Jeck.

Ludesh Str ^ ZL_L ^ L_
Kinderbett zu verk.

«tolz . Selenenstraße 3. J .

14/30 Benz
eligsnter Lpottwagen,
3-Sitzer-Karoijerie, aus
Privathand zu «erkauf

Rah . Auskunft erteilt
Max Linz. Frankfurt

»̂ Rk̂ Tön ie ' yasse38,2.

Leichter Handkarren.
Leiterwagen, selbst-«efertigte. billig ,u verk.

»kr..?,. ,
. - Kinder.

kvortwagen (Brennabor).
wie neu. allerbeste Vor-
kriegsaussübr .. zu verk.
Fabrikbesitzer Müller.
Sonnenbera. K.-Friedrich-straße 2.
Herren- u. Damen-Rad

m. neuer Ber . bill . Erün.
tbaler . Hermannttraße 3.

HSl -NhA '
!Straßenrenner , zu verk.
Gu ' v ^ Oetzsch. |
^Fahrrad , f. nein^ billm. 1
Mayer . Wellriust r . 27. Kof

Fahrrad nnt Freiläuf
u Gummi, in gutem
Zustande, billig zu verk.
b. Gesr« Ranch. Helenen-straße ig. 3 St.

Küchenherd,
belo. Fabr .. Er . 100X80.
zu verk. Seel . Herder
straße  5.

Hisli
emaill .. fast neu. sowie 3

!sckie ' ervlatten . eine 0.75
mal 1 in (auch als Tisch¬
platte ) . 2 0 50X0.70 m.
zu verk. Peifser . Georg
August-Straße 3. 2 lks
vorm . 10—3 Ub

. Zwei a Fiillösrn
u. runse Wolfshunde zu
verkaufen . Näheres bei
Karl Stiehl . Bierstadt.
Schwarzgaste 5.

Grsber Füllofen
(Maiolika ) zu verkaufen.
SchmilX. Mark tplatz 3 1.
2 aebr. Dauerbr -Omen,

jvernickelt, zu vk. Schmarl,
ler andrai traße 9. Part.

neu. billig zu verk. Gilles.
D̂otzhetmer Str . 102. 2 l.

«eleieaöeüsfflBi!

finb zu haben bei
Lndwi, Mayer. Bierstadt.

Nrugaise 3.

A!ö!hel'!l.Wsch8-Ze»tr.
Ertra -Anaebot!

l "T ..Bosten Leib-. Bett-
u. Tlickwasche m Dam -st
u Leinen zu staunend
bill . Preisen . Ellinner.
Helenenstraße 30. 2 lks.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 54S.

Schlafzimmer
in eich., prima Schreiner¬
arbeit . verk. H. Schäfer.
Stiitstratze 12. Part.

^ „ Flurgarderoben.
Sofas . 1 Klubgarnitur.
Bücherschränke. Vertikos.
2 Speisezimmer . 2 Herren¬
zimmer . Herren -Zimmer-
tische. Auszugtische weit
unter Preis wegen Auf¬
gabe dieser Artikel zu
verk. Buchdahl. Baren
straße 4.

Für Liebhaber!
Eine antike « omm - de (eingelegt), viermal geschweift,

mit vier Eckiebl..den, Größe 110x55x80 cm au«
dem 17. Jahrhundert stammend, zu verkaufen.

Pour ffimafeurs!
comraode antique (incrust6 ) qua re fois «chancn)

avec qu tre tiroiis , grandeur 110x55x8 « ern au 17'
siöcle, ä vendre.

Heinrich Michels,
Dorsten in Westfalen , F86

(Eisenbafansfrecke Wanne - Borken .)

«NM«
8/22 PS. „Adler ", Torpedoform (Spezial),
1914 gebaut, 2-Sitzer, garantiert Friedens¬
ware, am 24. 10. 1 20 II. Preis Op idah
am 31. 10. 1920 l . Pre -s Feldbergrennen,
preiswert aus Privatüirnd zu verkaufen,
(auch ins Ausland). Vorführung nach Wunsch
auf Opelrennboihn. Ernstgemeinte An ebote

Herpel , Groß . Zimmer « (Hessen.

Die höchst. Preise
für sämtlich« Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Elliaaer . Seleuen-
ktraße 36. 2 L Postkarte
genügt , kom me ins Saus.

Deckbett. Kissen.
Eharsel. »d. Diwan,

kür Briüanien , Gefd«
u. Siäfeersegen -stänsl ®,

~ . i , „ • I . . I' iatia , Zahnecl , sie,
,tu*r ^t ,n §fä(ete? 1fiu müfl * I ^ el ^ l,n 9 s§ *f*fi*,e i Wäsche , befindet sich nur bei

ur zu kaufen gesucht.
Xi: , an Nrbeler . Mainz.M xinstr aßQQ.

. , Tevvich
zu kaufen gesucht. Preis
«. Größe erw Wiegand.
Kiedricher Straße 10. V.

Oelgemälde
Aufstellsachsn

in Porzellan . Silber und
Bronze. Tevuiche kauft
»u bobem Preise

Gollich
-Mbersasto L L ademBriefmarken¬

sammlunĝ
suche zu kaufen. Offert . \

L _7SL._rn benJßerlcta,

kein Laden — ?eg' nüber Kaufhaus Bhimenthal.
Telephon ‘439 -4. — Ungenierter Verkauf.

Line große Gelegenheit
die Sie_
haben , finden Sie

och nie wahr $ enommea
belsn Verkauf von

Brillanten
IZalmeebissen

Gebr. Piano
aus Privathand zu k.
gesucht- Oif . mit Preis:
anaabe an

Mar Zimmerman».
L»tel Wiesbadener Soi.

Weiße 1—2bettige
SHIaszimmeleirirlchtlrag
1 Flurtoil .. 2 kl. Zimmer
ofen zu kaufen gesucht.

Streim.
Niederwaldstraß e 5.

Aebr. Möbel aller Art
Matratze«. Frderrena u
Näbmasckrne»u k. aeiucht _ _ _ _ _
__Kelen^ str»ße 3̂^ Bart Gold - u . Silbersachen , Bestecke,
^Biirsmödei ‘ Leuciltcr '. -8,Tr c?- i"" , g«w. Uhren u. Kett««,

ob ^aoze, zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gefaßt sind.

Ich -
zahle„Zahn.
für Holzbrennstifle bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Gebrauchter

M verkaufen bei August Engel , Taunusstraße.

Sofort abzugeben:
1 komplette Kalksandsteinfabrikanlage mit
Tampfmaschine u. Kessel, Fabrikat Komnik.
I9l4 gebaut, mit Treibriemen und Zubehör.
Tagesleift. 8—10 000 Steine , l dto. in gleicher
Grötze, 1613 gebaut, vallst, kou pl., I dto. mit
3 Hartekesseln, Tagesleistung 20 000 Steine,
l komplette Dampsziegelei mit Lokomobile.
1914 gebaut, wie ne«, 1 grotzer Zement¬
drehofen, 58 Meter lang mit Generator.
Rudolf Deck, Hauptbüro Wiesliaden, Sch llingstr. 3.

rave I . 2 - " — - >

fffe ;— SiiszWe
Wolfshunde zu .. *

Dtzd.
I. Kragen (W. 43). mod.

II- neuer Strohiack mit
"" ither.

iai . .
seegras - Matr
Cvieluhr mit " Platten^
Laterna. maglca (P '

--trohigck
str.. Zr
it Pla

. „ magtca (Pracht¬
stück). alles bill . § chupp.
Hirschgraben 7. 2 St ., zu
drecken nach 11  Ubr.

dNed. KiichenxinriiKHsemoIBt wenig gebr..
m „ verkaufen . Oebheke.wuhdS -i
zii verkauf-i! I . Klein.
ZNLLtAnerLandttr . 42.

Süßstoff
Kristall, 450iach. ll -Pack... desgleichen Tabletten in
Schachteln kauft u. verk.

^ Fa. S. V. Ester.
-Lobl « ^_Nestfacĥ121.,
lüit pgdrM
gesucht. Sckwrbia. Gärtn..Schiersteina. Rb.
Bronzegrupps

Zklamm. E.lasliiiter Umst. ! nnes ^Rutomô ilklubs.̂ zu
halber oreiswe.rt zu verk. kaufen gesucht; nur krlnst-Naheres Marni. Bar- 1(eri)che Entwürfe komm.
LMsastraße ^ in Befrackt. Angeb. u.
Ku - rk»«m« Zür el.ktr. I an Tagbl.-Verl

,»»»,? "'SSim.  Frau Sroßliut,
atLyl» 1' 27Wagemaimstr.27

^ Gußeis. emaill 4424 Telephon 4424
DÄSewtMNe IKauft nieder m aller-

nrpietnert »n nert  ar » köcbsteB Preisen Herren-,
Zusehen bei Lind. ' Jahn - {£ * «»- n* Klnderkleider,straße 44. Part . IWäsche, bekuhe, Pelse,

Leere Ulsten. Äartous *üebse, Persianer- u.Seal-
usw., Einschlagpav.. in Mäntel et«. Im eigenen
lutem Zustand, abzug. iBlwesse bitte auf Name
iouije„ Wenz-I-Plaminck. und Nr 2T zn achten!

to . iirucnfift. i ife ^ llViyt - 1 .
«sm«, V°« . - l «srillanten

Stufen Sie 3490.
ji«bic dir höchsten Breiie
^>r gut erhastene
HMn - li. AmsülWer

irO Wjihs.
Krau A, Klein.

Coulin,trabe 3? l Sf.

T&imJÜä 'iXtl .a 't neu. zu >verk. Karl-
lttLP ^ _ 1.-_l^ ,Rübsamen.

Kiuder -KlavvWmchrn.
Betr .-vangclamve zu vk
^atzm an n. Se erobenstr 2?

Kindcr-KsrbäesteÜ
W verk. Zimmcrmann.
Mbeiugauer Str. 13. H. P.

öine Anzali.
leere Kouservcnkisten

preiswert abzug. Pariser
L-st̂ ,§viege lgasse 9. , ,

Weaen Platzmangel « old- ». rilber^ genstänve.
K-Ken billig zu verkaufen. Zah.-gcd., Wäsche. Schuhe.

Schuhbans «Romeo . j wardiuen, Federbett.. >elze
teuft z» höchsten Preiken

Hffltt AWkkM Frau Stummer
für 20 Sribner . zerlegbar . | Neusäss » 1», 2. Stock,
mit . Auslaust ^ O m lang . >2s» Urtepyo-, d»sl ''

LAZLLL Teppicheu. Bücher
bttt .^su vk. Schlegelmil!Ä ". , », | Ä sSL

Iö ;Kft“

inm-Mm,
ii.WSrriM. VMr
tz-rnaiie Mosel. Tevsiche.
Federbetten. ^ .Gardinen,n'old- und Stlberiachen.
Zabnaebiste uiw kankt
Riedlttöl ^ § .l.̂ 4878.

Kontrollkasse
Ratisnal kauft s . g. BarO. Feldmann. Aichasien-
bura . Ludwigstr . 7. k' ldO

zu kaufen gesucht.
Elektretechaische Fabrik

Mß
nt erkält., zu k. gesucht.

LbSM.arlE « ser Str.
Gut«st . Uelöss«
(ca. 100X50) , u k. sei.Offerten an

Armbänder et«, nur bei der Firma
fürAeehtli ' 27  Wa &emannsfr . 27,

Lade« und 1. stock . Tel. 4424.
Die reehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse hüll , ersucht , ^enau auf Narao n. Nr. 27
achten au wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Aneebot xshüri hab a.

Mainz.
Me _JVk

aut erb. Bilderrabmrn
(100X120) zu kauf, ge
Off, u. U. 7S4 Tagbl -

Fran Fla«
JffipS 'Ji

Brillantschmuck
größeren, aus priv. Hand zu kaufen gesucht
Offerten unter F. 871 an den Ta rbl -Verlas».

Antiquitäten,
Perser Teppichs, Juwelen,

zu kaufen""Hch"' sawie>̂ o!d- und SilÄergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

Nähmaschine
m kaufen gesucht. Engel

ismarckr. 43.  D . T. 3486
Eismaschine

gutes >rrad. evtl.
Knabenrad . Off. m. Pr.

bunte Kupferitiche , eingelegte Möbel usw. nur
^ Fe ^ aukrloferd aU* ” nB9ter ^' cnb m ' n ^ Preise zu kau en gesud,tund ein Artittann Neroskraüe 28. onmund etn tadelloses

Grammovbon
m f . gestickt. Älipßei «.

6«Msd t,!yä 4!
aus Privath . zu kauf. ges.
Livs Eltvrller Str . 2. 2.

BÄTÄvsai.
6r .. rooH. Rock zu k. gcf.
E . Seide l Lotbr. Str . 32.
^ . , FlßneltSre.dunkeln»»b.. ca. 2.49 m
)och u. 1.45 m breit , zu
k gesucht. Offerten mit
öreis an Rost. Sonnen-
Mrr _ § tr«st̂ ^ .
Reh - und

Hasenfelle
Ankaufstelle Mitter.

Metatir . Lmnden. « oll«
Roßhaar , « ummi,

Pahier . Lacke,
alle Arte« Fe ie
zu hohem Preise.

Riesel & Sperber
Dotzh. Ltr. 13. r . «128

»SÄWUW .. . .
Brunnenkontor. Sviegelg

Wollen SLe Brillanten»
Zahngebisse. Holzbraudstifte , « hren, Platin , « oid-
«. Lilvcrsachcn verkousrn, gehen Sie siet» zu einem
Fichmannr . In meiner fachmännischen Werksrätte
werden Lie reell bedient und erz elen gute Preiie!
Komme auf Bestellung in« Hau«. « o b. « TU tu
Schmiede-Wcrkpätte M. Sckä' lei«, obere Wetergasse TS.

Bittte aus HauS"ummer zu achtenI

Ketten , Uhren usw,

Platinstifte usw.
Silberne
Bestecke , Ketten usw.

Juwelen kauft zu hohen Preisen

BOK WIESBADEN

Kirchgasae 70

lagmiiin, <£f3fc 265 *-

Briefv ^ crken-
Sdisinfiliasi ^ esa

nur ganz große Objekte
wie ein?,eine Rariläten , kaufe zu
den höchsten Preisen . Komme
zu pertörilicher Be icht gung. Dis-
kreiion versichert. Zahle aefort
Kassa . Schriftlich# ausführliche

Oilerten mit Preisangaben an M73  I
Eugen Szekula
haup 'postlagernd, Frankfurt a. M.

Großer

MöbelAnkauf
Suche für eine Herrschalt 15 eia- ,-ad zwei üriae

K'l'.̂ er. und Spiegel schranke, Waschkommode.-» Nacht-
tchränkch«!, mit ooer ohne Marmorplatte«, Zimmer-
iitche vno -Ttühle, Losa», Lchreibtiî .
Lepst che. LLnler, KScheamSlel. Bettwäsch- n. d,l . m'
Bücherschr., Lhaisel., Lhieg. Bezahle sehr hohen Pre,S^
Seipp , MlrMjtr.25,8..GöMeklj!r.1,2 r.

Sekt., Rotwein , u. Kognak-Flafchen
Hafen-, Reh-, Ziegen, u.Fuchs-Fells
Sinip,Ml , ffilen,JmiiH siäÄ
6.  Tipper , Lrsuidnstrahd 23 rr Telephon U7L



Telephon 5953.

? Neliy Hy? ? Nelly Ry?
Samstag, 2a. Ho,br.. abends8 Ohr:

Nee - Eröffnung*
Vornehmste Weindiule Wiesbadens.
Elegante Räume . American Bar.

Williams Jazz  Band.
Treffpunkt der vornehmen Welt,

ff* Weine - :> Kaltes Buffet
Parterre:

MUR  2 TUGE
FREITAG , DEN 19. NOV ., UND

SAMSTAG , DEN 20. NOV .,

ALS GAST

Solida Preise.
Bes. : Emmy Peters.

Nr. 513. Samstag . 20.

f WlmW )|
Echan , e de conversation
cherchde par jeune filie
aliemande avec demoi-
selle ou monsienr de I
bonne famille . S’adresser I
s. W. 707 Bur , du journ.  [

Aiiz - llktmW
eit . su jeder « w. Zeit I

kaum Sonntags)
W. Klavver n Fra ». ,KI. Sckwalbacker Str. 10

(Eins. v. Mauritiusstr.).

1020. MesbaSener Tagblatt. Morgrn.NusgnSL. Erstes Matt. Seite 7.

Verloren
in der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag auf dem
Wege von Mauritiusstr.
zur Eöüenstratze Muff ti.
rut . Gegen Bel^ abzug.»öbenst 19. Bart r.

Beränderungsbalbrr verfteiseru wir zufolge Auf¬
trags am

Montag , den 22 . und
Dienstag , den 23 . November!
ieraeüe vormittags 9H Ubr beginnend lohne Pause!
in der Villa

li umm  l>
| nachverrefchnetes sehr gutes Herrfchaftsmobiliar a
zirka IS Zimmern und Nebengelafsen:

Vertauscht!
Reuender , mit Zug Ost¬

ende - Wien Donnerstag
früh 4 llbr angekommcn
hat  aus Versehen braun.
Handkoffer lPaove ) an¬
statt den seinigen. aus
braunem Leder, der die¬
selbe Größe hat . mitge¬
nommen . Gefl . Austausch
Service Cheptel beige,
Sonnenüerger Str . 22.

l 1 Schlafzimmer
lhochelegont ). bestehend aus 2 Betten mit In
Haareinkagen . 3tur . Schrank mit Sviegeltür ..
1 Frisiertoilette und 2 Nachttischen: '

ii. 2 Schlafzimmer

iii. 2 Schlafzimmer
(hochmodern), ebenfalls 2 Betten und Aürigrr

— .'».n i . | Sviegelschrank:
EWUEWsehlmgenj iv. 5 Stück Schlafzimmer
. . *" ■ ' J ' in Nutzbaum, weih lackiert. 1- und 2beitig,

mrt 1- u. 2türig . Sviegelschrünken und la
Betten , komplett

, Vollkssiior Viesduden
(Mitglied des Deutschen Arbeiter - Sängerbundes)

Dirigent : Herr Karl Scbwarfze.
Heute Samstag , den 29. Not . 1920, abends 3 Uhi-,

lm Gewerkschaftsbause:

Fräulein
empfiehlt sich zum Ans.
von Wäsche. Off. unter
M . 704 Taabl .-Be rkaa.
Fräul . sucht Kundschafk'

im Flicken a . d. Hause.
Off- u. L. 797 TaM .-Ll

Junge tSckt Kochfrau
empf. sich zu allen Fest-
ltchkeitem Offerten uut.

KM 8 NZM llirohgass«
WM . ö. NLM , 18, II.

P4dioure — Manioore.
_ Von 1—7 du soir.

Manikür « S . 8
EllenLoaengasie 9.

Maniküre!
Doris Bellin ger.

Schwalbacher Straße 14. 2,
am Residenz-Theater.

MM«
Jagdliebhaber
sucht Jagd zu nachten!
oder Beteil . an sol

unterbreiten . Offert , u.
M. 788 an den Tagblatr - '

v. 1 Wohnzimmer
Nuhbaum . bestehend aus Sofa -Garnitur mit
Sesseln. Vertiko . Schreibtisch. Tisch u. Tevvick: !

vl 1 Wohnzimmer -Einrichtung
(schwarz)

vn. 2 anttke Schranke , 1 anttke
Kommode , Kelim und
Rokokospiegel

!viii. 1 komplette Küchenein¬
richtung.

Ferner kommen zum Ausgebot : eine grobe Anzabl
Einzelmöbel u. Gesenftände . als : 1- und 2türige
Kleider - und Sniegelickränke . Kommoden. Wasch
kommöden. Nachttische. ca. 10 Ebaiselongues un.
Dnvans mit Mokett . Chaiseloncue -Decken. Bücher¬
schrank, Trumeau - und andere Spiegel , diverse vol
Einzelbetten . Zimmer -. Nivv - und Dauerntische.
Kleiderständer . Stuhle , Paneelbretter . Truhe.
Luthersessel. ca. 50 Meter Treoven - und Ueber-glauter,1Bronzeluster für Gas und Elektr..lOfl..eberbetten u . Kissen. Stepp - u. Wolldecken, div

elgematde . Bilder . Goldstuble . Paravents . Por
tieren u. Gardinen . Bettvorlagen Sofokisten
Korb- u. Gartenmübel . Etz- und Kaffee-Servicen.
Nickelgeschirre. diverse Nachttischgarnituren und
^o .llettenaeschirre m Porzellan , große und kleine
Leitern . Eisschranke, eine Anzahl Niov -. Aufstell-
uno Dekorationsgegenstände . Küchengeschirr und
Tovfe u. viele Hier nicht genannte Gegenstände.

-El«  Montag , den 22. Nov- kommen nur koiuolette I
Zimmer -Einrichtungen u. Möbel , um Ausgebot.

Am Dienstag , den 23. Noo.. kommen die übrigen
ungenannten Gegenstände zur Versteigerung.
Detzchtianng am Samstag . . de» 2». November, \

2—5  Ubr u. Sonntagnormtttas von 10—1 Ubr.
Io» »e vor der Versteigerung . '

zu Ehren des verstorbenen Komponisten
G . AdL Uthmann . F33 <>

Es ladet frenndliohst ein IJep Vorstand.

Wilhelmstraße 8. Teh phon 698.

———. W. W.. .IU. -
«d. Ziertisch gegen solchen
in Eicken? Markloff.
Ranemdsler Strabe 18. 2. ,

Wer tauscht Iobeng"nanntan°̂ e8enstand?"z"ur̂Versteigerung?
ein Via «» gegen ein
Harmonium mit 19 Re-
gllter ». Frirdensiuktrum ..
lehr aut erhalten um?
Mb . T aabl .-Berl ._ No

Wer tauscht
kl Ofen «egen Bonnen»
haus mit Möbel o. Liege,
ltnbl mit Rolkter? Ott.

_TaM .-B«rlaL
Guten reich!, bürgerlich.
Miltagstisch

?u »erg. Adelbe id str. S1. 2

, Eine bedeutende Erstaufführung:3ie Sita derMarglSljen!.
Großer Abenteurerfl m in einem Vorspiel

un i 5 Akten.
In der Hauptrolle : Erika GläSner.

Lustiges Beiprogramm.
| Künstlermusik . Sp :elz»it 3—10V,

_Kode :ünMili
[wozu sekundlichst ein nbet

Kilian Henz,
>Gasthaus „Zum Posthorn " , Da hnhofstraf, « 18.

Achtung!
SlMhch. gWM . R. 15  Sl

frei Haus . Reelle Bedienung.
Für Heizungen int geeignet.

Wrftendstrahe 30, Part , l., bei Fey.

Weilt' Bierstube

lOli Ml &
gfltl MMz |r.

Auktionatoren und Taratoren.
m $on 3741. 3SklslMe3. mm  3741.

-Größtes Lokal am Platze : Bodenfläche ca. m  qm.
Kind m. Ernebungsbeitr . Aufträße . von Versteigerungen werden unter
von guten Leuten als I strengster Diskretion entgegengenommen.

Pofhs
===== Langgasse.

[Heute Samstag,
den 20 . d . M.:

n. Hotels u. Wirtschaften
werden angenommen.
Karl Kraus , Dotzheim.

Wiesbadener St rabe 19.

! Haiua-M
WIESBADEN

jEcke Rhein- und NikoIasstraSe.
Besitzer : F . Lederbogen.

Telephon 5852.

I
lSonntag, den 21. Nov. 1920:

jGedeck Bk. I5 . - H
Ochsenschwanzsuppe

IHeilbutt gedämpft in WeißweinKartoffeln

Schweiuekete ’ette mit Rotkohl

Frisches Obst.

8 HM 8HIMM3
Selten schön«

HerrenxSiikmer
empf *hien sehr preiswert
Gebrüder Leidter

Oranienstraas « 8. 1373

XXXX XXX XXX XXX XXX XXX xxxxx

sMfavmn Mixhmt
Dem Ehepaare

JCeinridt ScÄncidtr und Smt
(Vertreter der Fa . August Engel)

die„KerLÄcLstew CUackvmszkz“  ^
Seine Ürtuftde.

M hWSschWW!
Echter Salpeter . Bfeffei

Nell .. Maiora ». Tbymiu
BabWof -Droserie.BahnbMr 12. T . d9d4.

eigen ges.. event . diskret.
Geburt Iabm . Frankfurt
am M .. Svobr ftr , 46 F88

wst WM!
Fleitz. braves Mädchen.

30 Jabre ^ evs .. mit einig,
tausend Mark Vermögen
u. gut . Aussteuer , w. mit

° kick.Herrn in sich. Stellung.
Witwer mit Kind nickt
ausgeschlossen, zw. Heirat

. .<£ ieÜunfi,
--- - - . - . ^. eirai
bekannt zu werden. Ofs.
mit Bild unter W. 7»8
an den Tagbl .-Verlag .

Weibnachtswunschl
Junge hübsche tüchtig«

Köchin. 25 I . alt , w. die
Bekanntsch. eines älteren.
Geschäftsmanns , w. mög¬
lich Fachmann , zw. Heir.
Nur ernstgemeinte Per !,
wollen Offerten unter
Z. 707 an den Tagblatt-
Nerlag senden.

Kaufe
zum guten Tagespreis

IAlteisen, Lumpen, wollgestr. Neutnchabfälle , Knoche». I
Flaschen. Glasscherben, Felle, Anpser. Messing, « lei,!

IZ nk, Zinn , Ltanuiol , Papier , Bücher, Alten unter
>Garantie de» Einstampfen ».

vestetlnnge « werbe» prompt «»£»$»« . m

Urban,
Helenenstr. 23. Telephon 4038.
Ernsthafter Kaufmann

mit Büro u. gr. Lagen , wünscht sich mit dem Erzeuger I==
eines SpezialartikelS (auch der Lcbensmcktelv̂.) wegenI
dessen ration . Vertrieb» in Berbinoung zu letzen. Auf
Wunsch KapckalbeteUig. Off. n. 2 . 707 an TagbL-Verl. I

iMniiittHHifflUHHHUHKunHuntnuiintHtHHiimuminnnnHiinHiniimniHHiHmnuinuHHiHiTiiiimitttii

noiHiEnhof0. m. Ii. n
Weinklause , sowie ins Kaffee - Resfanranf,
heute Samstag , den 20 . November 1920:

Großes

SUMmMfcsI
Heute Samstag:

Wellfleisch, Bratwurst, Schweinepfeffer usw.
iiiiiUiumuiimiUiiiiuuiiuiumiimmiuimtiiiiuiiisiinutmiuituiHtiiuminmiuiiiWBiiiitsisnimi

RatteutoÄ i
fömi « oerblüttend,

Mschadlrch für Sansiixre.
Serraursfteyen in Lrres-
>aden: Sckützenhofapoth..
iangnasfe 11: Ora w»-
ItsaiMtc,  Xaunusft ' rfw.

Noderstr . : Möchcr-
,— <eke. Dotzb Str . 83:

-Uedrz.-Droaerie H»<nea.
Moritzstr . 24; MedL -aal-
Drog ^ gesenub . d. K« i:-
brunnen : Mkiornr -R^e h.
Rb - i'cktrabe 15. Flip

Für Jeden Etwas!
Op?r, Operette

üirterualtnas , Ton*
durch das vollkomm.
u. idealste Musikinstr.

Gramola.
Offla. Verkaufstelie

L. Spiegel & Sohn"
Langgasse 1.



1! Der bisher grösste Srfolg der Spielzeit  1920/21 !!

H ^ -Walhalla - Lidifepieleii!

6dte  8. Samstag, 23. November 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 543.

Klein Europa
Tee- und Weinsalon

europäischen Hof Lunffpasse.
Täglich von  4 1/* Uhr an

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen.

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. Telephon 6137.

Die große Sensation!
Zers AsSrs im evWWM Um:
Genuine

Die Tragödie eines seltsamen Hauses, in 6 Akten.
In der Hauptrolle : Fern Andra.

| 3cttungs =Ärititcn : „Genuine", die phantastisch
vortrefflich aufgebaute Geschichte einer indischen
Sklavin, die der religiösen Sekte der Bluttrinker
angehört , schließlich aber selbst ihrer Blutgier zum
Opfer Mir. Fern Andra weiß die Titelrolle sehr
anziehend zu gestalten und umkleidet sie mit all
ihrem Liebreizu. ihrer bestechenden Tarsteltungtz.
lu« t . Die Handlung spielt sich in einem geheim¬
nisvollen Hause ab und spannt die Nerven der
Zuschauer bis aufs äußerste . Ter Phantasie ist
vom Verfasser ein weiterer Spielraum gegeben
und so entstehen Bilder von entzückender Anmut,
aber auch solche von erschreckender Art . Fern Andra
erhöht die Wirkung dieses Films noch durch den
fortwährenden Wechsel farbenprächtiger, phan-
t astischer Kostüme, die besonders aus die Damen¬
welt Anziehungskraft ausüben werden . Technisch
ist dieser Film vollendet hergestellt.

MW .8.vÄckkchiMkkis!
Lustspiel in 3 Akten

mit Karl Viktor Plagge , genannt Karlchen.

Spielzeit von 3 bis 10 Va Uhr.

£iehtspieie
Gross - Wiesbaden

Dofzheimer Sfr . 19.

MM«
Ab Heute ! Eine Novität im Film!
Der mit groß. Spannung erwart , amerik. Sensations-Prämien -Film

Mary Page
Die Märtyrerin der Liebe!

Die berühmte Schauspielerin Mary Page ist des Mordes
verdächtigt. Ein reicher Herr nainens Pstlok wurde in seinem
Hotel ermordet aufgefunden. Die bekannte Schausp-e erin Mary
Page lag in ohnmächtigem Z stände neben der Leiche. In der
Zeih wo die Polizei geholt wurde, war Mary Page verschwanden.
Die bekanntesten Detektive Nie Carter , Sherlok Holmes, Joe Teds,
konnten bis heute den Täter nicht festftellen.

Die Direktion stellt an die Besucher der U. T. und
Rhenanla-Lichtspiele die Aufgabe, den richtigen Mörder zu ent¬
decken. Durch Ratekarten oll jeder Besucher selbst feststellen, ob
Mary Page schuldig oder ««schuldig ist. Die glücklichen Gewinner
erhalten eine Belohnung und zwar:

!. Preis 1500M.. 2.Preis 1000 Ml., 3. Preis 588 Ml.
Diese Prämien sind nicht für sämt' iche Kinos, in welchen

der Film läuft , sondern nnr für unsere Theater cülsgesetzt. Nähere
Auskunft an der Kasse und im Programin.
Die Direktion haftet für die Auszahlung der Prämien
Anfang 3 Uhr 1 Anfang 3 Uhrl

Vom 20. dis 26. dlovombsr.

YANIA
die Gottheit des Todes.

| Bin Mysterium von Liebe und Leid in 6 Akten
| nach einem Fragment von M. Brurks- Wallersee.

Lustiges Beiprogramm.

Sonn- u. Feiertags IBOI | f) Tina  Schwalbacher
Matinöeum3Uhr MÜLLUhIiIu  Str .51. T.&.9

: Wiesbaden
IIIIIIIIIIIlllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUlllltllllllllimillllllHIIIItlllllllll

Täglich von 4—11 Uhr:

Der Triumpf des Buffalo.
Wildwest-Abenteuer.

Fatty’s Hochzeit.
Der König der Komiker im Bild.

Varietö-Teil. Allabendlich Variete-Teil.
? Voo ^ Doo ?

^-Kinephon —̂
Taunusstr. 1.

Das gemalt. Sittendrama a. d. Mittelalter:

„Mi  KwnhW ton Srsscia"
7 Alte. In den Hauptrollen:

Hedda Vernon . E. v. Winterstein , Ernst Deutsch
Ein Mvnumentatwerk, welches in Berlin JSBk
wochenlang ausverkaufte Häuser brachte. fgP

Gutes Beiprogramm.
Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.
“ Anfang 3, 4 */4, 6V 2, 8 »/4 Uhr.

werden zum Schlagen
angenommen.!ie, Abenheim.

Taunusstraße 7.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

u.

Hardjf Lessmann
Bans Mar

und die anderen
Attraktionen.

Sttibonniire
Intime Künstler piele.
Goldgasse4. Tel. 87 .

Künstler. Leitung:
Dir. Arno Blum.

Alfred Stein
Cina Neppa
Kissa-Bat

und die übrigen
Attraktionen.

Sanssonci-
Kabarett

» —> MAINZ
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.
Preis Marti 4 .—

exkl. Steuer.

xSinssi-Hffl:-:
4— 11 Uhr

Künstler-Konzert
:-: Eintritt freiI

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

:-: Eintritt freiI

ODEON
Der letzte Teil d. groß.
Mia May- Zyklus:

Die Rache der Maud
ferpsen.

Drama in 6 Akten mit
Mia May u Hans

Mierendorf.
Der Künstler.

Reizendes Lustspiel.
Anfang 3 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Deutsches Voikskiuo

Mauritiusstr.12. T.6I37
Vom 20. bis 23. Nov.:

I. Film des großen
Benny Porten-Cykius.

Oie Faustd.Riesen
I. Teil.

Drama in 4 Akten mit

Kernig Porten.
Lustiges Beiprogramm
Spielzeit: Wochentags
4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1ö >—3.75 Mark.

Staatstheater WieMim
Samstag , 20. November.

Nachmittags 3 Uhr.
Sonder-Vorstellung.

Die drei Zwillinge
Schwank in 3 Akten von Toni
Impekoven und Karl Mathern.
Oktavio. . . . Gustav Schwab
Eberhard . . Walter Steinbeck
Krafft . - . >
Leontine . . . . Marga Kuhn
Erafv . Gohlau . Friede. Prüier
Ada v. Gotzlau. Helga Reimers
Helenev. Höchberg Jutta Versen
Jak.Joh .Knäblein B.Herrmann
Andr. Schultzc . Walter Zolim
Enmiy.s. Tocht. . . . Glse Bull
Reinecke. Diener . M. Andriano
Zweiter Diener . W. Andriano
Anfang3. End- geg en ö.42 Uhr.

Neu einstudiert.
Bei aufgehobenem Abonnenrent.

Fra Diabolo.
Komische Oper in 3 Aufzügenvon Auber.
fra Diavolo . . Fritz Scherer
!ord Kookburn. . P .Lordmann
Samella, s. Gemahlin LiilyHaas
torenzo . Ein Gast
Matteo, Gaftwirt . A. Wutschet
Z-rline, s. Tochter. Th. Müller

ReichelEiacomo\ .
Beppo . . .
Francesco .
Ein Müller.
Ein Soldat.

A. NosaiewicZ
. Hch. Schorn
Hans Schüler
. Adolf Spiest
. Hans Schuh

Anfang 7, Ende etwa 9.45 Ahr.

ReBeilz.WM.
Samstag . 20. November.
Der letzte Walzer.

O .erette in 3 Aktenv. O.Strautz.
In den Hauptrollen sind be>
chüftigt! Die Damen: Wlma

Marbach, Maria Palik, Tina
Setzboldt. Die Herren: Oskar
Bugge, F. W. Licske, Heinz
Ludwig, Hermann Varndak,

Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende 9.30 Ahr.

Sltlhw -jiSIWÄ
Samstag, 20. November.

Abonnements-Xon
Stadt. Kurorchestar.

Nachnuttaga t bis b. JJ  Jiir:
Leitung : Konzertrastr. W.Woll
1. Ouvertüre zu „La Traviatavon G. Verdi.
2. Suite in C-raoIl v. Lachne;
3. Serenade aus „Impression

d’Ualio'* von Charpentier.
4. Fantasie aus „Der Trompete

von oäkkingen' 1 v . Nesslei
5. Finale aus „Zampa“ vo

F. Herold.
Abends s bis 9.30 Mir.

Kla isiker-Abend.
Leitung : Hofrat Prot. Han

Winderstein.
1. Ouvertüre in D - dur vo;

J . Haydn.
2. Scherzo und Finale aus de

7. Symphonie von L. vai
Beethoven.

3. Air und Gavotte aus do
D-dur-Suite von Bach.

4. Ballettmus kaus „Idomeneovon Mozart.
5. Ouvertüre zu „Prometheus

von Beethoven.
Pünktlich abends 8 Uhr in de
Aula dea Lyzeums II (Bosepl.)

Vortrag
mit Erläuterungen am glaviei
zu dem 1. Konzert des CykiU!

von 6 Volkskonzerteil.
Herr C. Schuricht, Städtisch«

Musikdirektor.
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